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Auf dem Wege nach Moskau
Die Außenminister der großen Nationen in Deutschland Aus dem Arbeitsprogramm der Konferenz

BERLIN . Der britische Außenminister Be -
vin traf am vergangenen Mittwoch mit fünf -
zehn Mitgliedern der englischen Delegation
für die Moskauer Konferenz im Sonderzug in
Berlin ein . Am selben Nachmittag hat die offi -
zielle französische Delegation unter Führung
von Außenminister Bidault von Paris aus ihre
Reise nach der sowjetischen Hauptstadt ange -
treten . Außenminister Bidault ist im Laufe des
Donnerstags gleichfalls in Berlin eingetroffen .
Auch General Marshall ist am Mittwoch
von Washington abgereist . Marshall hat die
Absicht , in Paris und Berlin einen kurzen
Aufenthalt einzuschalten .

Frankreich hat noch keiner Internationalen
Konferenz so viel Interesse entgegengebracht
wie dem Treffen der Außenminister in Mos -
kau , in dessen Mittelpunkt die Besprechung
der deutschen Frage steht . Nach der französi -
schen Auffassung geht es hier nicht nur um
das Schicksal Deutschlands , sondern ebenso -
sehr um den Weltfrieden und die Zukunft
Europas . Man ist sich klar darüber , daß der
französische Außenminister in Moskau keine
leichte Aufgabe haben wird . Dabei wird be -

tont , daß Frankreich sich keineswegs von Haß
oder Revanchegelüsten leiten lasse , hält es je -
doch für erforderlich , aus der Vergangenheit
Lehren zu ziehen . Man ist der Ansicht , daß
das Programm der Moskauer Konferenz stark
überlastet sei , zumal doch nicht nur über den
eigentlichen Friedensvertrag mit Deutschland ,
sondern auch über die künftige Regierungs -
form Deutschlands verhandelt werden solle .
Während Sowjetrußland für einen zentralisti -
schen Staat plädierte , hätten sich die drei
westlichen Alliierten für ein dezentralisiertes
föderatives System entschieden . In Frankreich
sei man mehr denn je der Auffassung , daß
Deutschland dezentralisiert und in einen Staa -
tenbund verwandelt werden müsse . Neben die -
sem Hauptproblem habe sich die Konferenz
mit dem Ruhrproblem und dem Vertrag mit
Oesterreich zu beschäftigen . Außerdem stehe
der amerikanische Vorschlag , Schaffung eines
Viermächtepaktes , auf der Tagesordnung . Ra -
sche Entscheidungen werden von der Konfe -
renz nicht erwartet . Es wäre nach französi -
scher Meinung schon viel gewonnen , wenn sich
die Großmächte über die grundsätzlichen Fra -
gen zum Friedensvertrag mit Deutschland

einigten . Der eigentliche Friedensvertrag werde
wohl einer zweiten Konferenz vorbehalten
bleiben .

In London rechnet man damit , daß die Mos -
kauer Konferenz fast zwei Monate dauern
wird . Außenminister Bevin begab sich auf die
Reise mit der Absicht , eine Lösung für min -
destens acht Probleme zu finden . An der Spitze
steht die deutsche Frage . Hier geht es um die
Vorbereitung eines Friedensvertrages mit oder
für Deutschland . An zweiter Stelle steht die
Vorbereitung des Friedensvertrags mit Oester -
reich . Man hält es für möglich , daß dieser
Vertrag in Moskau selbst noch unterzeichnet
werden könne . An dritter Stelle kommt für

Bevin der Abschluß eines Viererpaktes zwi -
schen Großbritannien , Frankreich , den USA .
und der UdSSR . , der die ständige Entwaff -
nung Deutschlands gewährleisten soll . Bevin
will seine Anwesenheit in Moskau außerdem
dazu benutzen , um mit Stalin die Revision des
englisch - sowjetischen Vertrages von 1942 vor -
zubereiten . Der fünfte Punkt Bevins ist
die Dardanellenfrage . In London erwartet
man , daß diese Frage jetzt akut wird . An
sechster Stelle seines Programms steht die
griechische Frage . An sie schließt sich die Pa -

lästinafrage an . Die letzte Frage , die zur Ver -
handlung kommen soll , wird die chinesische
Frage sein .

Der ehemalige Staatssekretär im amerikani -
schen Außenministerium Summer Wells er -

Kleine Weltchronik

Die britische Regierung hat Italien davon in
Kenntnis gesetzt , daß es auf die Italien auferlegten
Reparationsleistungen in Höhe von 2 300 000 Pfund
Sterling verzichtet .

Der Präsident der Verfassunggebenden Versamm -
lung in Italien hat an das französische Parlament ,
den amerikanischen Senat , das englische Unterhaus
und den Obersten Sowjet Depeschen gerichtet , in
denen er um eine Revision des Friedensvertrages
bittet .

Der Senat der USA . hat einer Resolution zuge -
stimmt , die die Höhe des Staatshaushaltes auf
33 Milliarden Dollar festlegt .

klärte in einer Radioansprache : „ Der Frie -
densvertrag mit Deutschland ist in Wirklich -
keit der Schlüssel zu geordneten internationa -
len Verhältnissen ." Es könne keine wirkliche
Garantie für den Frieden Europas geben , wenn
nicht die deutsche Frage gelöst sei , Nach der
Ansicht von Wells muß der Friedensvertrag
mit Deutschland für viele Jahre eine bewaff -
nete internationale Kontrolle gewisser stra -
tegischer Punkte in Deutschland vorsehen , die
von Frankreich berechtigt geforderte Dezen -
tralisierung und Schaffung einer Föderation
von politisch selbständigen Staaten festlegen
und schließlich die internationale Kontrolle
der Industrien garantieren , die in der Vergan -
genheit zu Kriegszwecken ausgewertet wer -
den könnten .

Außenminister Marshall will die beiden letz -
ten Tage vor der Konferenz dazu benutzen ,
um sich in Berlin mit General Lucius Clay zu
besprechen . Die amerikanischen Diplomaten
rechnen zumindest für den Beginn der Kon -
ferenz mit grundlegenden Meinungsverschie -
denheiten , die besonders die Vereinigten Staa -
ten und die UdSSR . voneinander scheiden
würden . Noch wisse niemand die eigentliche
amerikanische Einstellung zur Frage der West -
grenze Polens und zu dem Problem Ruhrge -
biet . Man nimmt allgemein an , daß die Kon -
ferenz , wenn sich die Verständigung als schwie -
rig erweisen werde , von kurzer Dauer sein
werde . Es wird versichert , daß General Mar -
shall entschlosesn sei , nicht länger als drei
Wochen in Moskau zu bleiben , wenn es sich
bei Beginn der Konferenz herausstelle , daß in

der deutschen Frage kein wirklicher Fort -
schritt möglich sei . Man glaubt hingegen , daß
der Vertrag mit Oesterreich ziemlich rasch er -
ledigt werden könnte . Eine endgültige Rege -
lung der deutschen Frage erwartet man von
Moskau in keinem Falle . Es ist bereits von
einer nächsten Viererkonferenz in London die
Rede .

in einer Rede , in der er sich mit den gegen -
Der belgische Außenminister Spaak erklärte

wärtigen internationalen Problemen beschäf -
tigt , in bezug auf die Moskauer Konferenz :
, ,Die kleinen Nationen dürfen weder übergan -

den . Die Interessen der großen Nationen sto -
gen , noch mit Geringschätzung behandelt wer -

Ben in vielen Punkten zusammen . Deswegen
wäre es gut , an die kleinen Nationen zu appel -
lieren und sich deren Meinung anzuhören . Bel -
gien wünscht die Errichtung eines föderativen
Systems in Deutschland . Unser Land will zwar
nichts von Annektionen wissen , es hat jedoch
bedeutende wirtschaftliche Forderungen gel -
tend zu machen ."

, , Für Polen gibt es kein Problem der West -

grenzen mehr " , erklärte ein Sachverständiger
im polnischen Außenministerium in einer

Pressekonferenz . Diese Frage sei bereits auf
der Potsdamer Konferenz geregelt worden .

Der kanadische Verteidigungsminister er -
klärte , Kanada habe sich durch seine Teil -
nahme am Kampf auf dem Schlachtfelde das
Recht erworben , an der Ausarbeitung des Frie -
dens mit Deutschland und Oesterreich mitzu -
wirken .

Der französisch - englische Vertrag unterzeichnet
Keine Westblockbildung beabsichtigt

DÜNKIRCHEN . Der französisch - britische
Bündnisvertrag ist nunmehr am vergangenen

Dienstag in der Unterpräfektur von Dünkirchen
durch die Außenminister Frankreichs und Eng -
lands unterzeichnet worden . Der Vertrag sieht
vor , daß jede der vertragschließenden Par -
teien dem Lande sofort zur Hilfe komme , das
erneut in Feindseligkeiten mit Deutschland ver -
wickelt würde , sei es auf Grund eines bewaff -
neten Angriffs von seiten Deutschlands , sei es
ein gemeinsam beschlossenes Vorgehen gegen -
über Deutschland , sofern dieses eine aggressive
Haltung einnehme . Falls Deutschland irgend -
eine der wirtschaftlichen Verpflichtungen , die
ihm auferlegt würden , nicht erfülle , wollen die
vertragschließenden Parteien miteinander in
Verbindung treten und wenn nötig , mit den
anderen Mächten über gemeinsame Maßnah -
men verhandeln . Frankreich und England wer -
den nach dem Vertrag kein Bündnis schließen
und an keiner Koalition teilnehmen , die gegen
eines der beiden Länder gerichtet ist , und wol -
len in einem ständigen Gedankenaustausch
über alle wirtschaftlichen Fragen bleiben .

Der Vertrag wird vom Zeitpunkt des Aus -
tausches der Ratifizierungsurkunden wirksam
sein und soll 50 Jahre lang in Kraft bleiben .

Wenn er nicht mindestens ein Jahr vor Ab -
lauf dieses Zeitraumes von einem der Ver -

tragspartner gekündigt wird , soll er auf unbe -
grenzte Zeit in Kraft bleiben .

In Großbritannien wird mit Nachdruck be -
tont , daß das französisch - englische Bündnis
keineswegs die Bildung eines französisch - eng -
lischen Blocks bedeute , der sich auch gegen
andere Länder als Deutschland richte .

Von französischer Seite wird die anglo - fran -
zösische Allianz mit den zwei Seiten eines
Dreiecks verglichen , deren dritte durch Sowjet -
rußland gebildet werde . Der Allianzvertrag
bringt in seiner Präambel dies auch durch
seine Bezugnahme auf den anglo - sowjetischen
und den französisch - sowjetischen Vertrag zum
Ausdruck .

König Georg VI . von England und der Prä -

sident der französischen Republik , Auriol , be -
kannten sich in einem Telegrammwechsel zur
französisch - englischen Freundschaft . Außen -
minister Bidault gab in einem Telegramm an
Winston Churchill seiner Ueberzeugung Aus -
druck , daß dieser Vertrag einen wesentlichen
Beitrag zum endgültigen Wiederaufstieg der
beiden Nationen bilden werde .

Englands Sorgen in aller Welt
Aegypten - Griechenland Palästina

LONDON . Der ägyptische Ministerpräsident chenland in Washington lebhafte Debatten aus -
gab den endgültigen Entschluß der Regierung
bekannt , sich im englisch - ägyptischen Konflikt
an die UN . wenden zu wollen . Er betonte ge -

genüber Pressevertretern , daß das ägyptische
Volk in zwei wesentlichen Punkten keine Ge -

nugtuung habe erhalten können . Einmal in

bezug auf eine sofortige und vollständige Räu -
mung des Landes durch die britischen Trup -

pen und zum anderen bezüglich der Wahrung
der Einheit des Sudans und Aegyptens , der
Selbstverwaltung für den Sudan und die Wie -
dereinsetzung Aegyptens in seine Verwaltungs -
rechte im Sudan . Er erklärte abschließend :

, ,Da die Regierung davon überzeugt ist , daß
die direkten Besprechungen zu keinem Resul -
tat führen können , hat sie beschlossen , den
Sicherheitsrat anzurufen ." Der ägyptische Mi -
nisterpräsident lehnte gleichzeitig jede Ver -
mittlung ab .

Die Sonderdelegation der UN . in Aegypten
will , so wird gemeldet , nach der offiziellen

Uebermittlung der ägyptischen Beschwerde ge -
gen Großbritannien sich unverzüglich nach

New York begeben , um der UN . den Fall zu

unterbreiten . Englische Kreise stellen die Frage ,
wie Aegypten dazu komme , zu behaupten , daß

Noch vor dem 30. Juni werden 100 000 amerikanische diese Probleme den Frieden und die Sicherheit
Soldaten entlassen werden .

Als Nachfolger des Admirals d ' Argenlieu wurde
der ehemalige Präfekt Emile Bollaert zum fran -
zösischen Oberkommissar in Indochina ernannt .

Der zum Vizekönig von Indien ernannte Lord

Lord Wavell in New Delhi eintreffen .

der Welt bedrohen , was , nach den bestehen -
den Bestimmungen , die wesentlichste Voraus -
setzung für die Aufnahme eines Problems auf
die Tagesordnung des Sicherheitsrats sei .

Im englisch - albanischen Konflikt hat die
Mountbatten wird am 22. März zur Ablösung von Prüfung der englischen Beschwerde durch den

Der chinesische Landesverteidigungsrat hat die Er -
nennung Tschiangkaischeks zum Ministerpräsidenten
gebilligt .

Ministerpräsident Marschall Stalin ist von seinen
Funktionen als Landesverteidigungsminister der

Ud3SR . wegen Arbeitsüberlastung zurückgetreten .
Zum Nachfolger wurde General Bulganin ernannt .

In Oesterreich hofft man , direkte Verhandlungen
mit der tschechoslowakischen Regierung hinsichtlich
ihrer territorialen Forderungen an Oesterreich ein -
leiten zu können .

Sicherheitsrat über die Verminung der Meer -
enge von Korfu immer noch nicht zu einem
klaren Ergebnis geführt .

Der Zentralausschuß der EAM . veröffentlicht
dieser Tage ein Kommunique , in dem erklärt
wird , die britische Besetzung , und die Ein -
mischung Englands in die innerpolitischen
griechischen Angelegenheiten sei einer der
entscheidendsten Faktoren für das Unglück
Griechenlands . Inzwischen hat das britische
Ersuchen um Hilfeleistung Amerikas an Grie -

gelöst . Auf jeden Fall werde die amerikani -
sche Regierung alle Anstrengungen machen ,
um zu verhindern , daß zwischen den Vereinig -
ten Staaten und der UdSSR . ein Wettrennen
einsetzen werde ,, , um die von Großbritannien
aufgegebenen Stellungen einzunehmen ." Man
wolle überdies den alten britischen Imperia -
lismus nicht durch einen improvisierten ameri -
kanischen Imperialismus ersetzen .

Ein Staatssekretär im britischen Außenmini -
sterium erklärte , daß die britische Regierung
entgegen einem amerikanischen Antrag ihre
Truppen so bald als möglich aus Griechenland
zurückzuziehen beabsichtige .

Der griechische Ministerpräsident Tsaldaris
wandte sich an Staatssekretär Marshall und
ersuchte die Vereinigten Staaten dringend um
eine finanzielle Hilfeleistung . Der amerikani -
sche Kongreẞ zeigt sich , so wird aus Washing -
ton gemeldet , nicht abgeneigt , das von Grie -
chenland ausgehende Ersuchen um Hilfelei -
stung wohlwollend zu prüfen , wünscht aber
zuvor die griechischen Verhältnisse näher ken -
nenzulernen . Die griechische Linksbewegung
EAM . brachte in einem Telegramm gegenüber
dem amerikanischen Kongreß ihr Befremden
zum Ausdruck darüber , daß die USA . weiter -
hin die Anwesenheit von ausländischen Trup -
pen in Griechenland wünschen . Die Verlänge -
rung der Besetzung Griechenlands werde nur
den Frieden beeinträchtigen . An anderer Stelle
erklärte die EAM. : ,,Das griechische Volk ver -
langt von den USA . keine neue Besetzung , es
erwartet vielmehr Amerikas Hilfe zur Wie -
derherstellung der demokratischen Freiheit
und die Garantierung der territorialen Sicher -
heit im Rahmen der UN . sowie materielle Un -
terstützung beim Wiederaufbau ."

In Palästina fanden allein am 1. März 18
Personen bei Attentaten den Tod , 25 weitere
Personen wurden verletzt . Der Generalsekre -
tär der UN . , Trygve Lie , soll die Absicht ha -
ben , einen Sonderausschuß für die Palästina -
frage einzusetzen .

Termin 23 . März

am

Die französische Militärregierung hat darum
ersucht , daß ihr der Verfassungsentwurf von
der Beratenden Landesversammlung
23 . März vorgelegt werde . Am 18. Mai wird
dann das württembergische Volk über den Ver -
fassungsentwurf abzustimmen haben . Gleich -

zeitig finden die Landtagswahlen statt . In
einem Zeitraum von 14 Tagen also werden der
Verfassungsausschuß und die Beratende Lan -
desversammlung das Gesetz ,, beraten " , das als
Grundgesetz des neuen demokratischen Staa -
tes auf Jahrzehnte hinaus die politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse formen soll . In
drei Lesungen wird sich der Ausschuß damit
zu befassen haben und in wiederum drei Le -

sungen die Vollversammlung . Südwürttemberg
wird mit diesen Galoppberatungen einen
Schnelligkeitsrekord aufstellen . Wir fürchten ,
daß das hastende Tempo dazu zwingen wird ,
das bisher gewohnte liebevolle Eingehen auf
alle Wenn und Aber aus den hintersten Ecken

geordnete , die einmal mit dem Strickstrumpf
des Landes zu verlassen . Und sogar jene Ab -

ist , wird das ehrwürdige Symbol fraulichen
den Reden ihrer männlichen Kollegen gefolgt

Hausfleißes beiseite legen müssen .
In Stuttgart hat man sich zu dieser Arbeit

achteinhalb Monate (also 17mal so viel ) Zeit

gelassen . Daß gut Ding Zeit haben will , hat
man dort gewußt . Aber Tübingen legt am
18 . Mai den Württembergern eine Verfassung
zur Abstimmung vor , die ihnen so fremd sein
wird wie die Verfassung von Siam .

In den ersten Dezembertagen des vorigen
Jahres hat die Beratende Landesversammlung
einen Verfassungsausschuß gebildet . Dieser
wählte sich einen Vorsitzenden und beauf -
tragte den Abg . Bock , einen Entwurf auszuar -
beiten .

Alle unsere guten Wünsche waren täglich
im Schloß Bebenhausen . Dort sitzt , so glaub -
ten wir wenigstens annehmen zu dürfen , der
Ausschuß bei ernster Arbeit zusammen , um
uns recht bald eine neue Verfassung zu schen -

daß dieser aus Mitgliedern aller Parteien ge -
ken . Statt dessen müssen wir jetzt erfahren ,

bildete Arbeitskreis nach seiner ersten Sit -

der hat ihn nicht mehr einberufen .
zung nach Hause gereist ist . Sein Vorsitzen -

In der Zwischenzeit hat , wie man aus Ku -
lissengesprächen erfuhr , der Abg . Bock seinen
Entwurf ausgearbeitet und vorgelegt . Seine
Arbeit wurde von seinen Parteifreunden teil -
weise abgelehnt und ein zweiter Auftrag an
den Abg . Dr . Niethammer gegeben . Beide Ar -
beiten sollen den Beratungen zugrunde gelegt
werden .

Die nun im letzten Augenblick erfolgte tele -
graphische Einberufung des Verfassungsaus -
schusses kann die Zeitnot , in die Ausschuß
und Plenum geraten sind , nicht mehr abwen -
den . Vierzehn Tage genügen nicht , um eine
Verfassung zu schaffen , auch wenn beide In -

kostbare Monate sind nutzlos vertan worden .
stanzen Tag und Nacht beisammen sind . Drei

Zwei Lösungen sind möglich , wenn die Be -
ratende Landesversammlung den von der Mi -
litärregierung gesetzten Termin einhalten will .

Man könnte sich vorstellen , daß im Aus -
schuß und nachher im Plenum zwar Erklärun -
gen der Parteien abgegeben und auch entge -
gengenommen werden , daß im übrigen jedoch
der Mehrheitsbeschluß gilt . Diese Lösung würde
aber wahrscheinlich bedeuten , daß der Verfas -
sungsentwurf von einer Partei angenom -
men , von den drei übrigen Parteien abgelehnt
wird , Man mag einwenden , das sei die Spiel -
regel der Demokratie . Wenn es um die Frage
der Uniformierung der Museumswärter geht ,
meinetwegen ! Aber hier geht es um die Ver -
fassung eines Volkes , das verlangen kann , daß
eine Form gefunden wird , die allen Volks -
schichten Rechnung trägt .

Eine Lösung dieser Art ist ein bloßes Re -
chenexempel . Es würde zwar augenblickliche
Unbequemlichkeiten aus dem Wege räumen ,
aber dafür einen Rest stehen lassen , mit dem
spätere politische Rechenkünstler selbst mit
Hilfe der Logarithmentafel parlamentarischer
Kunststücke nicht ins reine kämen .

In Stuttgart war man weitschauender . Dort
wurde die Verfassung mit den Stimmen aller
Parteien angenommen . Keine politische Partei
kann also später auf die Gassen gehen und
die Enterbten zum Kampfe gegen die Verfas -
sung um sich scharen . Die nordwürttember -
gisch - badische Verfassung ist nicht die beste
aller Verfassungen , aber sie ist ein klug aus -
gedachtes Instrument , dehnbar genug , um in
zehn und in zwanzig Jahren noch , unter ver -
änderten politischen und / wirtschaftlichen Ver -
hältnissen , ein gültiges und brauchbares Ge -
setz zu sein .

Als zweite Lösung wiederholen wir , wa vir
vor Monaten schon einmal vorgeschlagen ha -
ben : Die Uebernahme der nordwürttember -
gisch - badischen Verfassung verbunden mit den
durch unsere Zonenlage notwendigen Korrek -
turen wäre eine politische Demonstration ersten
Ranges . Auch in Südbaden wird , unter Ver -
zicht auf den Ruhm , eine eigene Verfassung
zu haben , die Stuttgarter Form Grundlage des
Entwurfs sein . So wäre ganz Baden und ganz
Württemberg geeint durch ein Verfassungs -
werk . Es gilt also jetzt , aus der durch das
selbstverschuldete Hinauszögern entstandenen
Not eine Tugend zu machen .

Albert Ansmann



Seite 2 / Nr . 19 SCHWABISCHES TAGBLATT

Juristen - Aerzte - Generäle

damar wurden 7 Sekretärinnen der Trost -
briefabteilung vernommen , deren Aufgabe
darin bestand , nach einem Schema Trostbriefe
an die Angehörigen der in der Anstalt ver -
gasten Insassen zu schreiben . Anläßlich der
10 000 . Leiche fand nach dem Bericht der An -
geklagten eine Feier in der Anstalt statt , bei
der jeder Angestellte eine Flasche Bier erhielt .

15 ehemalige Nazijuristen auf der Anklagebank

NÜRNBERG . Am vergangenen Mittwoch er -
öffnete der amerikanische Hauptankläger Tay -
lor in Nürnberg den Prozeß gegen 15 ehe -
malige Nazi - Juristen , die beschuldigt wer -
den , Verbrechen gegen die Menschlichkeit und
Kriegsverbrechen begangen zu haben . Ange -
klagt werden folgende Personen : Josef Alt -
stetten , ehemaliger Ministerialdirektor und
Leiter der Abteilung IV des Reichsjustizmini -
steriums , Wilhelm von Ammon , ehemaliger
Ministerialrat der Abteilung IV und Sachbe -
arbeiter für Verfahren gegen Ausländer , Paul
Barnickel , ehemaliger Rechtsanwalt beim
Volksgerichtshof , Hermann Cuhorst , einst
Senatspräsident beim Sondergericht in Stutt -
gart und früherer Präsident des Strafsenats
beim Landgericht in Stuttgart , Kurt Engert ,
ehemaliger Ministerialdirektor und Leiter der
Abteilungen V und XV im Justizministerium ,
sowie stellvertretender Leiter des Volksgerichts -
hofs u . a . m . Zu nennen wären etwa noch Kurt
Rothenberger , einst Staatssekretär im
Reichsjustizministerium und stellvertretender
Präsident der Akademie für deutsches Recht
und Franz Schlegelberger , ehemaliger
Staatssekretär und stellvertretender Reichsju -
stizminister .

General Taylor erklärte , die 15 Nazi - Juristen
seien genau so gemeine Kriegsverbrecher wie
die Diplomaten , Generäle , Parteibonzen und
Großindustriellen des NS . - Systems .

Im Nürnberger Aerzte prozeß wurde der
ehemalige Leibarzt Himmlers und Chef des
bekannten Sportsanatoriums Hohenlychen , K.
Gebhardt , verhört . Gebhardt scheint sich
dessen bewußt zu sein , daß er ein hartes Ur -
teil zu erwarten hat . Ihm wird vor allem die
Verantwortung für die Sulfonamidexperi -
mente , Regenerationen und Transplantationen
im KZ . Ravensbrück zur Last gelegt .

Im Prozeß gegen Erhard Milch versuchte
der als Zeuge aufgerufene ehemalige General -
richter Manfred Röder Milch zu entlasten .
Auf Befragen durch den Verteidiger Milchs
gab Röder eine Schilderung der Umstände , die
zum Selbstmord Udets geführt haben . Udet
sei durch Krankheit und übermäßigen Alko -
holgenuß als Reichsluftzeugmeister immer un -
zuverlässiger geworden und habe , als er das
Gefühl hatte , Göring lasse ihn fallen , sich
durch einen Schuß in die Schläfe getötet .

Im Frankfurter Prozeß gegen 27 Aerzte ,
Pfleger und Angestellte der Heilanstalt Ha -

Truman zur Demokratie

MEXIKO - CITY . Präsident Truman traf
am 3. März zu einem Besuch in Mexiko - City
ein . Der mexikanische Staatspräsident Miguel
Aleman feierte in seiner Begrüßungsan -
sprache die täglich sich enger knüpfenden
brüderlichen Beziehungen zwischen den USA .
und Mexiko " . Der Präsident der USA . wies in
seiner Rede auf die gut nachbarlichen Bezie -
hungen der amerikanischen Staaten hin und
bezeichnete dieses , , interamerikanische System "
als beispielhaft für die im Aufbau begriffenen
, , Vereinten Nationen " .

,,Alle unsere Völker " , so sagte Truman ,, , ver -
treten eine gemeinsame Ueberzeugung , die wir
Demokratie nennen . Wir glauben an die Würde
der Einzelperson , wir glauben , daß es die Auf -
gabe des Staates ist , die grundlegenden Rechte
und Freiheiten des Menschen zu erhalten und
zu fördern . Wir vertreten den Standpunkt , daß
der Staat dem Wohle des Menschen dienen
soll und nicht , daß die Menschen da sind , um
dem Staate zu dienen . Alles , was wir mit dem
Wort Demokratie meinen , beruht auf dieser
grundlegenden Ueberzeugung . Wir glauben ,
daß jede Einzelperson für ihre Lebensführung
so viel Freiheit besitzen muß , wie sich dies mit
den Rechten anderer Menschen vereinbaren
läßt . Wir wissen , daß ein Höchstmaß an Frei -
heit und Würde des Einzelmenschen unter
einer Diktatur nicht erzielt werden kann .
Freiheit und Würde für den Einzelmenschen
können nur unter einem System von Gesetzen
gewonnen werden , welche die Rechte des ein -
zelnen schützen , und durch eine Regierung ,
die sich aus frei gewählten Vertretern des Vol -
kes zusammensetzt . "

Anna
EINE ERZÄHLUNG VON LUISE RINSER
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Endlich kam Anna auf eine breite Straße ,
auf der Trambahnschienen glänzten . Aber
keine Straßenbahn kam . Sie lief weiter . Ein
Mann begegnete ihr . Sie fragte ihn : , ,Wo ist
die Haltestelle ? " Da griff er nach ihr , und sie
merkte , daß er nach Schnaps roch . Sie floh ,
indes er hinter ihr herfluchte . Endlich kam
eine Bahn . Anna sah sie halten und erreichte
sie eben noch . Sie war durchnäßt . Was werde
ich der Mutter sagen , dachte sie , doch im
Grunde war es ihr gleichgültig . Sie war nichts
als müde .

Als sie über den Domplatz ging , rauschte
plötzlich ein heftiger Regen nieder . Wie gut ,
dachte Anna . Die Mutter würde denken , sie
sei auf dem kurzen Weg so naß geworden .
Dieser Gedanke stimmte sie fast lustig .

Aus der Nische vor dem Eingang ihres Hau -
ses löste sich eine Gestalt . Anna erschrak ,
doch sie erkannte sogleich Christine .

, ,Aber , was machst du denn hier , Chri -
stine ? "

,, Ich mußte doch warten , bis du zurück -
kamst . Sie würde sonst fragen , wo du warst ,
und dann müßtest du lügen , und wenn sie
dann nachforschen würde , geschähe ein Un -
glück . "

Ein Gefühl warmer Geborgenheit überkam
Anna .

Die Mutter öffnete . , ,Ach , da seid ihr ja !"
Die Tonart ihres Ausrufes verriet die ausge -
standene Unruhe .

Christine sagte : ,,Wir hatten keinen Schirm .
Und eben , als wir über den Domplatz gingen ,
begann es zu gießen . Nun läßt es schon wie
der nach , hören Sie !"

Die Mutter wollte sie nötigen , hereinzu -
kommen und ein warmes Getränk zu nehmen .
Auch Anna bat . Doch Christine sagte : „ Ich

Im Rastatter Prozeß gegen die Wärter
der Lager Niederbühl und Haslach -
Sportplatz sind bereits die ersten Aus -
sagen der von der Verteidigung geladenen
Entlastungszeugen zu verzeichnen . In den mei -
sten Fällen wirkten die Aussagen der Ent -
lastungszeugen weit eher belastend , als daß
sie von einem der Angeklagten die ihm vor -
geworfene schwere Schuld genommen hätten .
Nach Abschluß der letzten Zeugenvernehmung
ging das Hohe Gericht zum Anklageverhör
über ,

Von den Kriegsverbrecherprozessen , die im
Auslande geführt werden , ist zu berichten , daß
im Prozeß gegen den ehemaligen Generalfeld -
marschall und Oberbefehlshaber der deutschen
Truppen in Italien , Albert Kesselring ,
der Angeklagte in eigener Sache aussagte .
Kesselring erklärte , daß Grausamkeiten haupt -
sächlich durch Mussolinis Neofaschisten be -

jedoch weiterhin , daß seiner Ansicht nach in
gangen worden seien . Der Angeklagte betonte

gäbe seien . Kesselring erklärte , daß er nicht
Kriegszeiten Vergeltungsmaßnahmen gang und

die Absicht hatte , Rom zu verteidigen , Mus -
solini jedoch anderer Meinung gewesen sei .

Der frühere SS .- Befehlshaber in Italien ,
Oberst Kappler , wird in Rom von einem
italienischen Miiltärgericht abgeurteilt werden .

In Warschau wurden vom Volkgerichtshof
der frühere Gouverneur von Warschau , Lud -
wig Fischer , der für den Tod von mehr als
einer Million Juden und für die Zerstörung
des Ghettos verantwortlich ist , der Chef der
Gestapo , Josef Meissinger , und der frühere

Polizeidirektor Max Daume zum Tod verur -
teilt .

Die ungarische Regierung hat der alliierten
Kontrollkommission in Ungarn eine Liste von
Kriegsverbrechern unterbreitet . Auf dieser Li -
ste befinden sich unter anderem die Erzher -
zöge Josef und Humbert , ferner die Namen

sten , Schauspielern und Abgeordneten . Der
von Generälen , früheren Ministern , Journali -

ist jedoch nicht dabei .
Name des früheren Reichsverwesers Horthy

In dem Wiener Hochverratsprozeß gegen
den ehemaligen Außenminister Guido Schmitt
leugnete der Angeklagte , persönlich die be -rüchtigte Unterredung zwischen Hitler und
Schuschnigg in Berchtesgaden vorbereitet zu
haben .

maligen nazistischen Oberbürgermeister von
Ein Wiener Volksgericht verurteilte den ehe -

ziehung seines Vermögens .
Wien zu 10 Jahren schwerem Kerker und Ein -

Revision der Friedensv träge
WASHINGTON . Der frühere Außenminister

der Vereinigten Staaten , Byrnes , forderte
die außenpolitische Kommission des Senats
auf , die Friedensverträge mit Ungarn , Bulga -
rien , Rumänien und Italien unverzüglich zu
ratifizieren , damit die Stabilisierung des Frie -
dens beschleunigt werde . Byrnes betonte :
" Nur der Abschluß eines endgültigen Friedens
wird diesen Ländern die Möglichkeit geben ,
ihre Souveränitätsrechte wieder zu erlangen
und die volle Verantwortung für ihr Handeln
zu übernehmen . " Die ehemaligen Satelliten -
staaten erlangen durch die Ratifizierung der
Verträge das Recht , ihre Aufnahme in die UN .
zu beantragen .

Byrnes sagte : , ,Es könnte also sein , daß die
Revision der härtesten Bestimmungen später
durch Anrufung der UN . vorgenommen werden
könnte ." Byrnes gab schließlich der Hoffnung
Ausdruck , daß diese Länder zur Beteiligung
an der internationalen Bank , am internationa -
len Währungsfonds und an den internationalen
Organisationen für Luftfahrt und Handel auf -
gefordert würden .

Gegen Zweikammersystem und Staatspräsident

- sind Möglichkeiten ausgeschlossen ,
die die Förderung der geistigen und sittlichen
Werte , des Humanitätsgedankens und des So -
zialismus nicht in den Hintergrund drängen .
Schon aus finanziellen Gründen ist es unmög -
lich , jeder Konfession eine eigene Schule zu
geben .

Südwürttembergische KPD . zur Verfassungsfrage

TÜBINGEN . Einer unserer politischen Mit - rantiert
arbeiter hat an die Vertreter aller Parteien ,
Wirtschaftspolitiker und Mitglieder der provi -
sorischen Regierung im Zusammenhang mit
der Diskussion um die Verfassung und die Bo -

denreform eine Reihe von Fragen gerichtet . Als
erste Antwort liegt nunmehr die Stellung -
nahme der KPD . , Landesleitung Südwürttem -
berg und Hohenzollern , vor .

1. Frage : Wie stehen Sie zu der von der
CDU . in der Beratenden Landesversammlung
vertretenen Meinung von der Notwendigkeit

a ) eines Zweikammersystems ,
b ) einer Bindung von Kirche und Staat ,
c ) eines Staatspräsidenten und
d ) der Konfessionsschule ?

Antwort :

a ) Die KPD . lehnt das Zweikammersystem
ab . Das vom Volk gewählte Parlament muß
höchstes Machtorgan sein , das in seiner Arbeit
nicht durch eine zweite Kammer mit beson -
deren Machtbefugnissen eingeschränkt wird .
b ) Bei uneingeschränkter Wirkungs - und Ent -
faltungsmöglichkeit im religiösen Bereich ist
im Interesse einer beiderseitigen Unabhängig -
keit die Trennung von Kirche und Staat eine
Forderung , von der die KPD . nicht abgehen
kann . Die Kirchen können in Zeiten schwer -
ster Not keinen Anspruch auf ein verfassungs -
mäßiges Vorrecht auf finanzielle Leistungen
des Staates beanspruchen . c ) Kleine Länder
wie Südwürttemberg benötigen keinen Staats -
präsidenten , der Vollmachten hat , selbständig
diplomatische Beziehungen mit anderen Län -
dern zu unterhalten . Ein Staatspräsident
könnte zur Basis partikularistischer Bestrebun -
gen werden . Er ist außerdem genau wie die
zweite Kammer eine zusätzliche unverant -
wortliche finanzielle Belastung und schon aus
Sparsamkeitsgründen abzulehnen . d ) Nur in
der Gemeinschaftsschule jeder Konfession
ist ihr eigener Religionsunterricht vollauf ga -

-

2. Frage : Wie stehen Sie zur nordwürt -
tembergischen Verfassung ?

Antwort : Unter den augenblicklichen
Verhältnissen hält die KPD . die Ausarbeitung
einer Vollverfassung für verfrüht . Zweckmäßi -
ger wäre , nur ein Organisationsstatut zu
schaffen , das die Funktion des Landtags und
der ihm verantwortlichen Regierung festlegt .
Die KPD . schlägt jedoch die Annahme der
nordwürttembergischen Verfassung vor . Auch

KPD . findet , ist diese zur Annahme bereit im
wenn sie nicht unbedingt die Zustimmung der

Hinblick auf eine spätere Reichsverfassung .
Die Annahme wird weiter deswegen vorge -
schlagen , um Widerstände gegen die Wieder -
vereinigung von Nord - und Südwürttemberg
zu beseitigen .

3. Frage : Wie stehen Sie zu der in Süd -
württemberg in Aussicht genommenen Boden -
reform ?

der

7 . März 1947

Aristide Briand

, , Briand verkörpert den Gedanken des deutsch -
französischen Ausgleichs " , schrieb Gustav Strese .
mann im Vorwort für die deutsche Ausgabe von
Briands Reden . Stresemann fährt fort : Dieses Buch
wird ein Dokument sein jenes Verständigungs -

Befriedung in diesem Jahrhundert nicht gelöst
willens , ohne den die große Frage der europäischen

werden wird ."

Am 7. März vor 15 Jahren starb Aristide Briand .
Wo und wann immer nach dem ersten Weltkrieg

sprochen oder geschriebenwurde , durfte sein Name
von einer deutsch -französischen Verständigung ge -

nicht fehlen .
Aristide Briand wurde am 28 . März 1862 in

Nantes geboren . Nach Beendigung des Rechtsstu -
diums arbeitete er an verschiedenen sozialistischen
Zeitungen mit . 1899 ernannte ihn die sozialistische
Partei zu ihrem Generalsekretär . 1902 wurde er
erstmals in die Abgeordnetenkammer gewählt . 1904
gründete er zusammen mit Jean Jaurès die sozia -
listische Zeitung , , Humanité " . Im März 1906 wurde
er Kultminister . In seine Amtszeit fällt die Tren -
nung von Staat und Kirche in Frankreich . Sein
erstes Kabinett bildete Briand 1909 . Zu dieser Zeit
ging er von den Sozialisten zu den Sozialrepubli -
kanern über . In den folgenden Kabinetten hatte
er jeweils ein Portefeuille oder stand als Minister -
präsident an der Spitze der Regierung . Schon 1921
zeigte Briand sich auf der Konferenz von Cannes
zu einer Verständigung mit Deutschland bereit .
1925 trat Briand wieder als französischer Auen -
minister in Erscheinung und verblieb auf diesem
Posten für die folgenden Jahre . Im Locarnopakt
fand seine Politik , die auf eine Entspannung des
deutsch -französischen Verhältnisses hinarbeitete ,
ihre Erfüllung . Der Briand -Kellogg -Pakt 1928 , der
den Krieg als Mittel der nationalen Politik ab -
lehnt und jeden Angriffskrieg für ungesetzlich er -
klärt , zeugt vielleicht am eindrucksvollsten für
den Mann , der einst die Losung „ Krieg dem
Kriege " ausgab und an die Möglichkeit , ein geein -

Europa -Union ist sein Name gleichfalls untrenn -
tes Europa zu schaffen , glaubte . Mit der Pan -

bar verbunden . 1926 erhielt Briand zusammen mit
Stresemann , Chamberlain und Dawes den Friedens -
nobelpreis .

Briand sagte 1926 in einer Rede : ,, Frankreich ist
der Meinung , daß Deutschland eine Rolle zu spie -
len hat in Europa und in der Welt . Daß es ver -
schiedene Völker gibt , ein jedes mit den ihm eige -
nen Genius , macht das Gleichgewicht in der Welt
aus . Es wäre ein Verbrechen an der Menschheit ,

eines daraus zum Verschwinden zu bringen . .
Hat euch dieser letzte Krieg durch das Ueber -

maß seiner Greuel nicht gezeigt , daß man endlich
aufhören muß ? Begreift ihr nicht , daß in Vorzügen
wie in Fehlern der Völker Möglichkeiten zu Ver -
bindungen liegen , die dem Friedenswerk nutzbar

reich ist es ehrenvoll , eine solche Sprache zu
gemacht werden könnten ? Für das siegreiche Frank -

führen ."

Bei der ersten Sitzung des Völkerbunds , an der
eine deutsche Delegation teilnahm ( 1926 ) , sagte
Briand : , ,Friede , dieses Wort bedeutet für Deutsch-
land und Frankreich , es ist zu Ende mit der Reihe
der bluterfüllten Kämpfe , von denen alle Seiten
der Geschichte besudelt sind . Es wird schließlich
ein europäischer Geist erstehen . An uns liegt es ,
dahin zu wirken . Die Völker zu verurteilen ist
leicht . Meist sind es ihre Regierenden , die vor
allem diese Verurteilung verdienen ."

Und wieder ist ein Krieg über die Menschheit
gegangen . Winston Churchill hat die Gedanken

Briands aufgegriffen und die Schaffung der „, Verein-
ten Staaten von Europa " gefordert . Dieses hohe
Ziel zu erreichen , bleibt einer besseren Zukunft
vorbehalten .

Der Wirtschafts - und Sozialrat der UN . hat die

beschlossen .
Der Entwurf für eine Charta des Welthandels ist

von dem vorbereitenden Ausschuß für die inter -
nationale Handelskonferenz in Lake Succeß fertig -
gestellt worden .

Antwort : Die Ertragssteigerung
Landwirtschaft ist in erster Linie zu erhöhen
durch Gesundmachung der landarmen Bauern Schaffung einer europäischen Wirtschaftskommission
und ihrer Befreiung vom Pachtzins der Groß -
grundbesitzer . Im Gegensatz zu der von der
Regierung angekündigten Bodenreform kann
eine intensivere Bodenbearbeitung nur durch
die Zerschlagung des Großgrundbesitzes und
durch Belebung der Privatinitiative der Klein -
und Mittelbauern erreicht werden . Hierin und
in der Enteignung des Grund und Bodens der
Kriegsverbrecher , Kriegsgewinnler und Groß -
grundbesitzer sieht die KPD . die einzige Mög -
lichkeit zur Sicherung der Lebensgrundlage
des Volkes .

werde zu Hause erwartet . Ich sagte , ich käme Bild zur Flamme entfachte und nährte und
sofort wieder !"

Klug beschützte dieser Satz der Freundin
Anna vor allen Fragen der Mutter . Anna
konnte unbehelligt sich umkleiden , essen und
in ihr Zimmer gehen . Bald legte sie sich ,
fast völlig erschöpft , zu Bett . Und obwohl
sie an Gedichte zu denken versuchte und an
Musik , so liefen ihre Gedanken hartnäckig zu
Karl . „ Ob er wohl noch pfeift ? - Ach , wie
dumm dieser Gedanke ist . " Sie machte Licht ,
holte ein Buch und begann zu lesen ; doch
schal klang jedes Wort . Sie schaltete das Licht
aus und blieb aufrecht sitzen . Ein Gefühl , des -
sen unbestimmtes Quälen und dessen Maß -
losigkeit sie erschreckten , befiel sie . Warum ,
dachte sie , warum lasse ich mich so tief ver -
wirren ? Es war ein dummes , kleines Aben -
teuer , sonst nichts ; es ist vorbei . . . Aber er
hat mich geküßt . . . Und ich , ich hatte es
ersehnt ! Ich war es , die ihn verlockte . Ging
ich nicht durch die Straßen der Stadt und
wollte dies ? - Doch nein , dies habe ich nicht
gewollt . Doch was ? Ich weiß nicht , ach , ich
weiß es ja nicht .

endlich zusammensank . Als der letzte Rest des
Bildes in Asche zerfallen war , begann Anna
zu weinen . Aus offenen Augen flossen die
Tränen über ihre Gesicht und brannten salzig
auf ihren Lippen . Ihr schien , sie sei ein Baum , ,
den ein Sturm der schönsten Blätter beraubt
habe . Unter Tränen schlief sie endlich ein .

Ende !

Der blaue Wachsstock

Freunde , die in der zerstörten Stadt im Westen
lebten , hatten ihr das Päckchen geschickt . „ Viel -
leicht macht es dir Freude " , schrieben sie ,, , das wie -
derzusehen , was wir in einem Winkel deines Kel -
lers fanden ." Sie schob Papier und Holzwolle zur
Seite und sah den blauen Wachsstock . Sie konnte es
fast nicht glauben und schaute ihn erst eine Weile
an , ehe sie ihn vorsichtig aus seiner Hülle nahm ;
langsam drehte sie ihn auf dem Teller der Hand
rundherum , er war ganz unversehrt : so groß wie
eine Riesenbirne , doch in der Mitte eingeschnürt
gleich der Taille einer Wespe . Ueber den enzian -
blauen Grund seiner wächsernen Pracht lief in hei -
terem Schwung ein silbernes Band , korallenrot ge -

auch sie waren aus Wachs gebildet , voll Anmut ,
mit Staubgefäßen und gefiederten Blättern in zar -
ten Pastellfarben , nur das Rot der Lilien leuchtete
frisch aus verwittertem Weiß und mattem Blau
hervor . Tastend strich sie mit dér Spitze des Fin -
gers über die Sterne und Kelche , und es schien ihr ,
als verschwämmen sie vor den Augen und gingen
in einem Meer von blühenden Wiesen unter : in den
Wiesen von Tirol .

Gibt es auf der Welt etwas Schöneres als die

Sie sprang aus dem Bett , riß das Gesang - faßt , und umschlang einen Strauß Wiesenblumen ;

buch aus dem Fach und nahm das Bildnis
Giacomos mit bebenden Händen heraus . Sie
legte es auf den Tisch und sah es an . Dann
küßte sie es . , , Du bist es " , flüsterte sie , und sie
küßte es wieder , seine Hand , seine Augen , seine
Stirn , den Halsansatz überm Pelz , die ver -
schattete Kehle , den Mund . Und immer wie -
der diesen Mund . Sie fühlte nicht Papier , sie
fühlte Fleisch und Wirklichkeit . Und Süße
durchdrang sie bis ins Innerste . Ich liebe dich ,
ich liebe dich . Dann öffnete sie ihr Hemd
und legte das Bild an ihre Brust . Und nach -
dem sie dies getan hatte , zerriß sie es in
Fetzen , doch so , daß das eine dunkle Auge schwenden vor dem tödlichen Schnitt der Mahd .
aus der Schattenseite des Gesichtes unversehrt
blieb . Dies legte sie beiseite in den Schutz -
umschlag ihres „ Hyperion " . Die Fetzen aber
warf sie in den Ofen , in dem noch Kohlen -
glut war . Sie blieb vor der offenen Feuertür
kauern und sah zu , wie die Glut sich an dem

blühenden Wiesen in Tirol ! Die im weißen Schaum
der Margueriten stehen , auf denen die wilden , süß
duftenden Stiefmütterchen wuchern , und Türken -
bund und Enzian . Ach , diese Wiesen , sie sind wie
ein einziger Rausch des Blühens , ein seliges Ver -

Sie hatte damals zwei Semester in Innsbruck stu -
diert und im Frühling waren sie mit den Rädern
das Inntal hinaufgefahren , das sich vor ihnen auf -
tat wie ein Garten . Noch glänzte der Schnee auf
den Bergen , der Inn schoß mit grünem Schmelz -
wasser dahin , aber die Wiesen standen in Blust
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und von der Straße wehten die ersten sommerlichen
Staubfahnen . Sie kamen in die alten Städtchen ,
nach Hall und nach Rattenberg , und zuletzt schoben
sie die Räder steil hinauf zum Achensee , der noch
winterlich einsam lag . In einem Wirtshaus am Weg
mit rotweißen Fensterläden tranken sie Tiroler Ro -
ten und nicht weit ab im Wald fanden sie einen
alten , umgestürzten Grenzpfahl mit der Aufschrift
,,Gefürstete Grafschaft Tirol " .

In Innsbruck hatten sie später zur Erinnerung an
die Fahrt den blauen Wachsstock gekauft . Wenn die
Wiesen längst leer sein würden , sollte sein honig -
duftendes Licht in die Winternacht scheinen und
den Zauber jenes Frühlings beschwören . Aber sie
konnten sich nicht entschließen , den Wachsstock an -
zuzünden , sie wollten ihn nicht zerstören . „ Wenn
einmal eins von uns beiden stirbt ", hatte , er lä -
chelnd gesagt , „ zündet das andere zum Gedenken
den Wachsstock an ."

Die Wiesen waren seither schon oft leer geworden
und neu erblüht . Mit den zweien , die durch das
Inntal gefahren , hatte es nichts gegeben , sie waren
auseinander gekommen , jedes war seinen Weg wei -
tergegangen , aber sie hatten sich nie ganz ver -
loren . Der Wachsstock war weit herumgereist , in
fremden Ländern und Städten , denn seine Besitzerin
führte ein unruhiges Leben . Der ihn geschenkt
hatte , blieb bei Stalingrad vermiẞt .

nen

Als sie im dunklen Herbst 1944 mit tausend ande -
ren aus der belagerten Stadt vertrieben wurde ,
hatte sie den Wachsstock im Keller versteckt , es
war kein Platz mehr für ihn bei der hastig zu -
sammengerafften Habe gewesen . Und während sie
eine neue Heimat suchte und nicht fand , war das
Haus über ihm eingestürzt und alles , was es ge -
borgen , in , Asche gesunken . Die Belagerung war
darüber hinweggegangen , viele Wochen , und fremde
Menschen durchstöberten jeden Winkel in den Rui -

der Wachsstock , in seiner zerbrechlichen
Pracht , hatte alles überstanden .

Sie nahm den kleinen weißen unbenützten Docht
zwischen die Finger . Stalingrad wie viele Jahre
waren das schon ? Es war wie ein halbes Leben .
Jetzt müßte ich ihn wohl anzünden , dachte sie
vielleicht ,,Wenn einer von uns beiden stirbt " ,
hatte er gesagt . Aber dann sah sie das blau - silberne
Wachs , das sie längst im Feuer zerschmolzen ge -
wähnt hatte , und sie sah die Blumen darauf . Nein ,
dachte sie , ich kann noch warten , immer noch
wenigstens bis die Wiesen noch einmal geblüht ha -
ben und wieder dahingesunken sind . Friedl Eidens

-
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SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Die Rechtslage in der Schulfrage

Nr . 19 / Seite 3

Nach der Weimarer Reichsverfassung ist auch nach 1919 in Württemberg die Konfessionsschule zu Recht bestehen geblieben Strafkammer einen Kraftfahrer zu zwei Jahren Ge-
Bei der Debatte über die weltanschauliche Gestal -

tung der Schule zeigt sich zunächst eine erfreulich
erscheinende Einigkeit . Fast alle Erziehungsberech -
tigten wünschen nämlich eine christliche
Schule . Doch die Einmütigkeit währt nur
lange , als man sich mit der Feststellung einer all -
gemeinen Christlichkeit begnügt . Dabei darf es aber
nicht bleiben .

SO

Da meines Wissens bisher in der Presse die Rechts -
lage bezüglich der Schule noch nie klar heraus -
gestellt wurde , ist es gewiß nicht . überflüssig , ein -
mal zu sagen , was auf dem Gebiet der Schule in
Württemberg rechtens ist .

Als zu Anfang des 19. Jahrhunderts zu Alt -
württemberg das katholische Neuwürttemberg
kam , wurde in beiden Teilen die bisherige konfes -
sionelle Schulform beibehalten , so daß wie bisher
die evangelischen Kinder in evangelische , die katho -
lischen Kinder in katholische Schulen gingen . Trotz
der immer stärker werdenden konfessionellen Mi -
schung der Bevölkerung wurde durch das württem -
bergische Volksschulgesetz von 1909 der konfessio -
nelle Charakter der Volksschule erneut festgelegt .

Die Weimarer Reichsverfassung von 1919 sieht
zwar die Gemeinschaftsschule vor , bestimmt aber ,
daß auf Antrag von Erziehungsberechtigten Volks -
schulen ihres Bekenntnisses oder ihrer Weltanschau -
ung einzurichten sind . Es sollten also Gemeinschafts -
und Bekenntnisschulen nebeneinander bestehen . Bis
zum Erlaß eines Reichsschulgesetzes sollte es bei
der bisherigen Rechtslage bleiben . Dieses Reichs -
gesetz ist nicht zustande gekommen . Deshalb ist
auch nach 1919 in Württemberg die Konfessions -
schule zu Recht bestehen geblieben .

Lehrer . Ja , die christliche Erziehung
steht und fällt mit der christlichen
Lehrerpersönlichkeit .

Das besagt nun keineswegs , daß eine solche Schule
religiöse Fanatiker erziehen soll . Im Gegenteil , wah -
res Christentum kennt als höchstes Gebot nächst
der Gottesliebe die Liebe zum Nächsten . Deshalb
erwarten heute die christlichen Eltern von einer
wahrhaft christlichen Schule , daß sie alles aufbietet ,
um die Kinder aus der sicheren Grundhaltung und
der tiefen Verpflichtung des eigenen Bekenntnisses
heraus zu einer immer mehr vertieften Begegnung
mit dem anderen Bekenntnis zu führen .

Es ist ein unveräußerliches demokratisches Recht
der Eltern , ihre Kinder in Schulen ihres Glaubens
erziehen zu lassen . Gerade in dieser Frage gehen
Parteiprogramm und Elternwille oft auseinander .
Es gibt viele Eltern in allen Parteien , die ihre Kin -
der in bekenntnismäßig ausgerichteten Schulen er -
zogen wissen wollen . Von den katholischen Eltern ,
die ihre Stimmen in voller Freiheit zu nahezu
100 Prozent für die Bekenntnisschule abgegeben
haben , gehören gewiß nicht alle politisch zur CDU .
Diesen klar ausgesprochenen Elternwillen haben die
Parteien auch bei der Schaffung der Verfassung zu
beachten , sonst fallen sie in nazistische Methoden
zurück .

Einwände gegen die bekenntnismäßig
ausgerichtete Schule

1. Die am lautesten erhobenen wirtschaft -
lichen Bedenken sind nicht stichhaltig . Für
die Erziehung der Jugend ist das beste gerade gut
genug ; besonders in so schweren Zeiten wie den

, ,Deutsche Volksschule " war verfassungswidrig jetzigen ist eine gute Erziehung das einzige Ver -
Erst der nationalsozialistische Kultminister Mer -

genthaler hat den christlichen Eltern in Würt -
temberg ihr Recht auf die Schule mit Gewalt ge -
nommen . Er ordnete zu diesem Zweck im Jahre 1936
,,Abstimmungen " der Eltern an . Doch brachten diese
trotz der angewandten Druckmittel nicht den ge -
wünschten Erfolg . Deshalb mußten auf Weisung der
Landräte die Bürgermeister im ganzen Land am
gleichen Tag nach einer ihnen vorher im Wortlaut
ausgehändigten Entschließung für ihre Gemeinde
die Errichtung der „Deutschen Volksschule " bean -
tragen . Daraufhin ordnete Mergenthaler die Um-
wandlung der Konfessionsschulen in die „Deutsche
Volksschule " (besser : weltliche Gemeinschaftsschule
mit Feindschaft gegen alles Christliche ) an .

Die Einführung der Deutschen Volksschule in Würt -
temberg im Jahr 1936 war verfassungswid -
rig und daher rechtsungültig . Wir haben
heute noch als einzige rechtlich gültige Schulreform
die Bekenntnisschule . Wenn daher die Landesdirek -
tion für Kultus , Erziehung und Kunst durch den
Erlaẞ vom 7. März 1946 den Erziehungsberechtigten
die Möglichkeit eröffnete , den Antrag auf Einrich -
tung von Bekenntnisschulen zu stellen , so bedeutet
dieser Schritt nur eine teilweise Wiedergutmachung
des geschehenen Unrechts . Wer sich dem widersetzt ,
stimmt den nazistischen Methoden zu .

Diese Entwicklung ist dem Volk auch heute noch
in lebhafter Erinnerung . Den Unterzeichnern des
Artikels „ Bekenntnis - oder Gemeinschaftsschule " im
,,Schwäbischen Tagblatt " vom 14. Januar 1947 scheint
sie völlig aus dem Gedächtnis entschwunden zu sein ,
sonst könnten sie nicht von der Einführung der Be -
kenntnisschule als etwas ganz Neuem reden . Diese
Wiedereinführung bedeutet nur die Wiedergut -
machung früheren Unrechts , sie ist kein Grund zur
,,Beunruhigung " . Wohl aber muß die Art und Weise ,
wie in manchen Städten die Gemeinderäte ,, spon -
tan " zur Trennung der Volksschulen nach Bekennt -
nissen Stellung genommen haben , beunruhigen . Auch
muß es nachdenklich stimmen , wenn in dem er -
wähnten Artikel von dem christlichen Cha -
rakter der Schule mit keinem Wort die Rede ist .

Es ist klar , daß die Eltern im Recht sind , wenn
sie die von den Nazis ihnen widerrechtlich geraubte
Bekenntnisschule wieder haben wollen , und daß es
eigenartig berührt , wenn man sie als Friedensstörer
anprangern will .

Was sagt die Erziehungslehre ?

Die Schule darf nicht bloß unterrichten , sie muß
auch erziehen . Dies kann aber nur dann mit Erfolg
geschehen , wenn Schule und Elternhaus ihre Erzie -

hung auf den gleichen weltanschaulichen Grund -
lagen aufbauen .

Für Kinder christlicher Eltern kann es nur eine
christliche Erziehung geben . Eine solche ist aber
konkret nur in der Form des Bekenntnisses mög -
lich . Es gibt kein Allerweltschristentum . Die Einheit
im Glauben streben wir Christen an , aber der Weg
der Gemeinschaftsschule ist kein Weg zu diesem
Ziel . Eine Schule ist evangelisch oder katholisch ,
dann ist sie christlich , sonst nicht . Nur eine solche
Schule hält enge Verbindung mit Elternhaus und
Kirche : Schülergottesdienst , Mitfeier des Kirchen -
jahrs , Teilnahme am Gemeindeleben sind für sie
unerläßlich . Dazu bedarf es natürlich christlicher

Aus der christlichen Welt

Die innere Welt im Streit

Unter dem Reich , das wider sich uneins ist , dür -
fen wir auch die Menschenseele verstehen . Ist sie

doch auch ein Reich , mehr noch , eine Welt , ein
Kosmos im kleinen . Sie hat ihren Anteil an der

erhabenen Größe und dem gänzlichen Elend alles
Geschaffenen . Auch sie steht wie das Reich der Na -

tur unter den ewigen Gesetzen Gottes . Immer wird
unser Wille , auch wenn er das Böse will , im Bösen
ein scheinbar Gutes suchen ; immer wird der Ver -

stand , auch wenn er irrt , die Wahrheit erkennen
wollen , immer unser Trieb , auch wenn er verkehrt

ist , das beständige Glück suchen . Und doch steht
die Welt des Menschen in anderer Weise unter den

ewigen Gesetzen . Die Sonne kann nicht erfrieren

lassen , sie muß wärmen , das Wasser nicht brennen ,

das Brot nicht vergiften und die Schwerkraft sich

nicht aufheben , aber der Mensch kann den Gesetzen

seines Wesens , der Gottausgerichtetheit seiner Seele ,

dem Sinn seines Daseins , Gott zu dienen und Ehre

zu bereiten , bis zu einem gewissen Grade wider -

stehen und die Anerkennung verweigern , er ist frei .

Er steht in der Entscheidungsmöglichkeit , in der
Freiheit , in der Mitte , umworben von der Liebe

seines Gottes , der ihn sucht , versucht von den Lok -

kungen Satans , der umhergeht , um ihn zu seinem
Sklaven zu machen .

In dieser Situation gibt es für den Menschen nur

eine Rettung und sie besteht in der christlichen Ent -

schiedenheit . Das Schwanken hilft nichts , das Was -

sertragenwollen auf beiden Seiten führt zum Un -

glück , das Einschlafen läßt die Tore der Seele schutz -

los offen , das Müdwerdenwollen macht nur den

Bösen aktiv . Jedes Reich , das wider sich selbst un -

eins ist , zerfällt . Daß wir nicht lässig , mutlos wer -
den wie Elias einstens unter dem Wacholderstrauch

in der Wüste , daß wir den 40tägigen Weg der inne -

ren Erneuerung , der Buße und des Opfers auch nach

den ersten Schwierigkeiten weitergehen , das be -

wirkt der enge Anschluß an unsern Herrn . Nur wer

für ihn ist , ist nicht wider ihn . Es gibt nur ein Ent -

weder - Oder . Ein vorzeitiger Friedensschluß im in -

nern Widerstreit wäre verhängnisvoll . Sonst kommt

der Teufel in das geschmückte Haus mit sieben

andern Geistern , und die letzten Dinge werden är -

ger sein als die ersten . Die Bibel redet realistisch

vom Teufel . Es gibt auch keinen Halt im Bösen ,

den der gefallene Mensch sich selber festsetzen

könnte . Gottfeindliche Kräfte bemächtigen sich des

mögen , das wir unserer Jugend mitgeben können .
Die Mehrausgaben können überdies nicht beträcht -
lich sein . Auch werden die christlichen Eltern in
ihren Forderungen nicht kleinlich sein . Um so we -
niger wollen sie auf ihren rechtlichen Anspruch ver -
zichten .

2. Der Einwand , die Trennung der Schule nach
Bekenntnissen führe zu weniger leistungsfähigen
,,Zwergschulen " , übersieht , daß 72 Prozent
aller Volksschulen ein - oder zweiklassig , also
,,Zwergschulen " sind . Und doch sind gerade aus sol -
chen Schulen zu allen Zeiten gute Schüler mit
gutem Schulsack hervorgegangen . Noch wichtiger ist
aber , daß die „Zwergschule " dem Ideal der Erzie -
hungsschule am nächsten kommt . Der Lehrer hat
hier jahrelang die Möglichkeit , seine Schüler er -
zieherisch zu beeinflussen . Nicht umsonst steht der
Lehrer gerade in kleinen Gemeinden in besonders
hohem Ansehen .

3. Mit allen Gutgesinnten sind wir der Ansicht ,
daß jede unnötige Spaltung unseres Vol -
kes verhütet werden muß . Aber leider be -
steht diese Spaltung bei den Bekenntnissen schon
seit über 400 Jahren . Die Spaltung , die im Religions -
unterricht , im Besuch verschiedener Gotteshäuser
und im verschiedenen Brauchtum des Elternhauses
sichtbar wird , muß in der Gemeinschaftsschule nicht
weniger schmerzlich erlebt werden . Gerade die Be -
kenntnisschule , die aus dem echten , christlichen
Geist lebt , wird Elternhaus und Heimat , Schule und
Brauchtum in glücklichster Weise verbinden . War
nicht gerade in den letzten zehn Jahren , die doch
im Zeichen der Gemeinschaftsschule standen , unser
Volk innerlich zerrissener als je zuvor ?

4. Wenn dieselben Eltern , die für die Volksschule
Trennung nach Bekenntnissen verlangen , ihre Kin -
der in die simultanen höheren Schulen schik -
ken , so tun sie dies schweren Herzens nur deshalb ,
weil bekenntnismäßig getrennte Oberschulen finan -
ziell nicht tragbar sind . Zu ihrem Schmerz mußten
sie dabei schon seit langer Zeit die Beobachtung
machen , daß der christliche Geist immer mehr von
einem unchristlichen oder gar widerchristlichen
Geist verdrängt wurde .

dem -Welch ausgeglichene Bildung vermitteln
gegenüber höhere Schulen , in denen Schüler und
Lehrer auf dem Boden des gleichen Bekenntnisses
stehen und arbeiten , wie die niederen evangelischen
Seminare oder die Klosterschulen .

5. Auch der Einwand mit der badischen
Simultanschule verfängt nicht . In Wirklich -
keit ist diese weithin konfessionell ausgerichtet .
Außerdem hat der gleiche Erzbischof von Freiburg ,
der sich für Baden mit der Bekenntnisschule ab -
gefunden hat , für das ebenfalls zu seiner Erzdiözese
gehörige Hohenzollern die Bekenntnisschule gefor -
dert und zwar mit den gleichen Gründen , wie wir
sie fordern .

6. Die katholischen und evangelischen Kinder wer -
den einander durch den Besuch ihrer Bekenntnis -
schulen keinesfalls entfremdet . In der Freizeit wer -
den Nachbarkinder immer Kameraden sein . Ich
stelle die Gegenfrage : hat die simultane Oberschule
etwa trotz ihres Gemeinschaftscharakters die Spal -
tung der Christenheit beseitigt oder sind nicht
katholische und evangelische Schüler katholisch und
evangelisch geblieben ?

Die christliche Schule auf bekenntnismäßiger
Grundlage ist und bleibt ein Wiedergutmachungs -
fall , aber auch eine Forderung der Demokratie . Wer
immer rechtlich und demokratisch denkt , muß die
Freiheit der Erziehung und die Wahrung des Eltern -
rechts anerkennen .

Umschau im Lande
Dank an die Bauern

Am 27. Februar hat in Baden - Baden beim Zen -
tralernährungsausschuß der französichen Zone eine
Besprechung stattgefunden . Staatssekretär Dr . Weiß
von der Landesdirektion der Ernährung und Land -
wirtschaft in Tübingen , der in dieser Sitzung zu -
gegen war , äußerte nach seiner Rückkehr nach Tü -
bingen , es gereiche ihm zur besonderen Freude ,
den Bauern Südwürttembergs nicht nur
eine Anerkennung für ihre Leistungen aussprechen
zu können , sondern daß er sich auch zum Dolmetsch
des Dankes der französischen Militärregierung und
der deutschen Bevölkerung dafür machen dürfe ,
daß allein wegen der guten Ablieferung von Brot -
getreide die Erhöhung der Brotration auf 250 Gramm
am Tag möglich geworden sei . Wegen der guten
Ablieferung von Brotgetreide durch die Bauern des
Landes , konnte auch der Anschluß an die nächste
Ernte gesichert werden .

Nicht minder großen Dank als für das tägliche
Brot schulde aber die Bevölkerung auch dem Bauern
dafür , daß wegen der guten Ablieferung von Zucker -
rüben die Zuckerzuteilung als gesichert an -
gesehen werden darf .

in

Wünsche des ambulanten Gewerbes
Der Fachverband ambulanter Gewerbetreibender

Südwürttemberg - Hohenzollern (Sitz Tübingen )
hat kürzlich in Sigmaringen getagt und wich -
tige Fragen des ambulanten Gewerbes erörtert . Der
erste Vorsitzende , Martin Rinker , Tübingen , gab
einen Bericht über die bisherige Entwicklung der
Organisation . Der Verband umfaßt jetzt 14 Kreis -
stellen mit ehr als 1300 Mitgliedern . Wenn die ge -
werbliche Wirtschaft um ihre Existenz besonders
zu kämpfen habe , so treffe dies für das gesamte
ambulante Gewerbe besonders zu . Die Vorstände
der einzelnen Kreisstellen erstatteten dann kurze
Berichte . Zum ersten Vorsitzenden wurde wiederum
Martin Rinker , Tübingen , gewählt , zum Ver -
bandsschriftführer Georg Brasser , Baienfurt ,
und zum Verbandskassierer Heinrich Dettinger ,

Abtrünnigen , die ihn an Macht und Gottfeindlich -
keit weit übertreffen . Darum sind wahrhaft selig
nur jene , die Gottes Wort hören und es immerdar
beobachten . Dieses Wort aber wird selbst den Geist
der stummen Sünde austreiben und dem Menschen -

H. Tüchleherzen den Frieden geben .

Proteste gegen Aufhebung des § 218

In einer überfüllten Versammlung katholischer
Christen in Hannover , bei der Professor Dr . Alger -
missen über die so brennenden Fragen der Steri -
lisation , des § 218 und der Euthanasie sprach , for -
derten die Versammelten in einer Entschließung
den unbedingten strafrechtlichen Schutz des keimen -

den Lebens und legten gegen jede Erweichung und
erst recht gegen die Aufhebung des § 218 Verwah -
rung ein . ,,Unser Einspruch " , so heißt es in der Ent -
schließung , „gründet in der christlichen Weltanschau -
ung , die Gott allein als absoluten Herren des Le -
bens anerkennt und die höchste Aufgabe des Staa -
tes darin sieht , die Gesetze Gottes wie sie in der

vernünftigen Menschennatur grundgelegt und in den
zehn Geboten klar formuliert sind , durchzuführen ,
zu schützen und zu sichern ."

König Gustaf von Schweden hat dem Papst die
Prinz -Carl - Medaille verliehen , mit der Schweden
oder Ausländer ausgezeichnet werden , die sich um
die Wohlfahrt der Menschheit verdient gemacht
haben .

In drastischer Weise hatte sich ein katholischer

Ortspfarrer in einer Gemeinde bei Limburg gegen
die zutage getretene Hartherzigkeit der Alteingeses -
senen gegen die Flüchtlinge aufgelehnt . Dort hatte

eine Flüchtlingsfamilie von ihren Quartierleuten bei
einer Hausschlachtung lediglich ein paar ausge -
kochte Knochen bekommen , die der Pfarrer bei

der nächsten Sonntagspredigt auf der Kanzel mit
einem entsprechenden Kommentar demonstrierte
und empört ob solcher Eigensucht unter die bäuer -
liche Zuhörerschaft warf . Der Eindruck dieser un -

gewöhnlichen Geste erwies sich als sehr nachhaltig .

Ein Jahr ist es her , seitdem der Caritasverband
Stuttgart nach und nach vier gut ausgebaute ehe -

malige Luftschutzbunker in Notübernachtungsheime
abereinzurichten begann . Sämtliche 416 einfach

sauber gehaltene Kabinen in den vier verschiede -
nen Bunkern waren in dieser Zeit Nacht für Nacht

voll belegt . Laut Eintrag in die Fremdenbücher
machten fast 30 000 Menschen aller Stände und Al -

tersschichten von dieser zeitgemäßen Noteinrichtung

K. Löffler

Tübingen . Für Mutschelknaus , Reutlingen , wurde
Hans Weinzierl , Weingarten , als stellvertreten -
der Vorsitzender gewählt . Der Verbandstag beschäf -
tigte sich noch mit Wirtschaftsfragen . Ueber Preis -
stop und - überwachung referierte Herr Raisch
von der Preisüberwachungsstelle Sigmaringen , über
Steuerfragen Diplomkaufmann Bieger , Sigma -
ringen , und über Warenbeschaffung , - lenkung und
- verteilung Oberinspektor Weinmann von der
Landesdirektion der Wirtschaft in Tübingen . In der
Sondertagung der Schausteller des Fachver -
bandes wurde die Erhöhung der örtlichen Vergnü -
gungssteuersätze und auch die Platzgeldfrage be -
sonders besprochen und dabei betont , daß die neuen
Steuersätze schwer tragbar seien . Für die Waren -
beschaffung wurde der Wunsch nach einer Er -
leichterung des Passierscheinzwanges geäußert .

Gefängnis wegen falscher Viehbestandsangabe
Biberach . Das Militärgericht hat drei Bauern

wegen falscher Viehbestandsmeldung und ungenü -
gender Milchablieferung zu je vier Monaten Gefäng -
nis mit Strafaufschub und zu Geldstrafen von 1500
bis 5000 Mark verurteilt . Außerdem ist die Einzie -
hung der bei der Viehzählung nicht gemeldeten
Tiere angeordnet worden . Dieses Urteil sollte
eine Warnung für alle diejenigen sein , die es mit
Bestandsmeldungen nicht so genau nehmen .

Tausende von Wasservögeln erfroren

Radolfzell . Der zugefrorene Untersee und
Rhein hat Tausende von Wasservögeln , die sogenann -
ten Belchen , in die offene Konstanzer Bucht getrie -
ben , wo sie noch Nahrung fanden . Von den 60 000 bis
80 000 Belchen , die der Untersee und Rhein beher -
bergt hat , sind jedoch viele Tausende erfroren und
verhungert . Bei Ermatingen hat man einen Teil
des zugefrorenen Wassers aufgebrochen und freie
Wasserplätze geschaffen , damit die Vögel wieder
Nahrung finden konnten . Die Tiere werden von den
Seeanwohnern gefüttert .

Gebrauch . Seit einigen Monaten wird im Marien -
platzbunker an einem Büffet auch ein kleiner Im -
biß für die Gäste verabreicht .

Lindauer Kinder fuhren letzten Sonntag auf Ein -
ladung der Pfarrämter Rorschach und St . Gallen
zu einem Tagesbesuch in die Schweiz , wo sie fest -
lich bewirtet und reich beschenkt wurden .

Kardinal - Erzbischof Dr . Faulhaber , München , Erz -
bischof Dr . Gröber , Freiburg , und der Vorsitzende
des Rates der Evangelischen Kirche , Landesbischof
D. Wurm , richteten zusammen ein Wort an die
Christen in den USA . Sie weisen auf die äußeren
und inneren Nöte vieler ohne persönliche Schuld
von der , , automatischen Haft " Betroffenen hin und
geben der Hoffnung Ausdruck , daß das amerikani -
sche Volk auch für diese Rechtsnot volles Verständ -
nis habe und bereit sei , Abhilfe zu schaffen .

Das Evangelische Jungmännerwerk Deutschlands
veranstaltet vom 8. bis 12. April im Kurort Willin -
gen (Waldeck ) eine theologische Woche für evan -
gelische Jugendarbeit unter Leitung von Reichswart
D. Erich Stange .

Zurzeit führt das Hilfswerk der Evangelischen
Landeskirche in Württemberg eine Sammlung für
die Notleidenden durch . Das Hilfswerk richtet an
alle die Bitte , zu zeigen , was Gottes Wort und Ge -
bot an tätiger Liebe , an wirklicher Hilfe und christ -
lichem Beistand unter uns auszulösen vermag .

Der Jugendsonntag der württ .- evang . Landeskirche
ist auf den Sonntag Jubilate , 27. April 1947, fest -
gesetzt worden .

Der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland
erkannte den von den Vertretern der Ostkirchen
gewählten Ausschuß an . Der Ausschuß dient als
Organ der Ostkirchen in der Zerstreuung , sowie des
Hilfswerks zur Zusammenfassung und Vertretung
der Hilfskommitees und als Arbeitsauschuß des Ra -
tes der Evangelischen Kirche in Deutschland für
Behandlung seiner Vorlagen . Pastor D. Girgensohn
wurde als Vorsitzender bestätigt .

Die Kirchenleitungen der Evangelischen Kirche
der sowjetischen Besatzungszone sind unter dem
Vorsitz des Berliner Bischofs D. Otto Dibelius in
Berlin zusammengetreten , um Fragen der Moskauer
Konferenz zu beraten .

Nach Mitteilung des Landeskirchenrates der Pfalz
sind in dem Hamburger Glockenlager eine Reihe
von Glocken pfälzischer Kirchen ausfindig gemacht
worden . Ihr Rücktransport soll im Laufe des Jahres
erfolgen .

Polizeiwachtmeister stand Schmiere

Baden - Baden . Wegen Diebstahls von 1440
Eiern und einer größeren Menge Stoff hat die hiesige

fängnis und 2000 Mark Geldstrafe verurteilt . Zwei
Helfershelfer erhielten ein Jahr bzw . neun Mo -
nate Gefängnis . Bei der Ausführung eines Einbruchs
hat im August vorigen Jahres ein damals noch im
Amt befindlicher Polizeiwachtmeister , der in den
,,Schlag " eingeweiht war , Schmiere gestanden ! Die -
ser eigenartige Hüter der Ordnung stand jetzt eben -
falls vor Gericht . Er wurde wegen Hehlerei mit sie -
ben Monaten Gefängnis bestraft .

Stuttgart . Nach Mitteilung von Minister Diet -
rich hat Herbert Hoover bei seiner letzten An -
wesnheit die Abgabe von 180 000 Tonnen Lebens -
mitteln für die deutsche Schulspeisung fest zuge -
sagt . Dadurch soll den Schulkindern in der ameri -
kanischen und britischen Zone eine tägliche Zu -
satzkost von 400 Kalorien gesichert werden .

Freiburg . Der Baseler Stadtbaumeister Dr.

Bernoulli hat gelegentlich der Schau der Wie -
deraufbaupläne in einem Vortrag die These vertre -
ten , daß der Baugrund jeder Stadt gehöre und da -
mit der Allgemeinheit . Der Architekt müsse von
Grundbesitzverhältnissen ungehindert planen kön -
nen , um in Zukunft zweckmäßig bauen zu können .

Die gewerkschaftlichen Landesvereinigungen haben
sich zum Badischen Gewerkschaftsbund zusammen -
geschlossen . Er zählt 60 000 Mitglieder .

Karlsruhe . Stadtrat Christian Pfalzgraf ,
der 20 Jahre lang , die . SPD . in Durlach leitete und
von 1918 bis 1933 dem Stadtrat angehörte , seit 1945
auch Mitglied des Karlsruher Stadtrates war , ist im
Alter von 61 Jahren gestorben . Während der Waf -
fenamnestie in der amerikanisch besetzten Zone
vom 1. bis 10. Februar , sind bei den Polizeidienst -
stellen in Karlsruhe u . a . drei Karabiner , zwölf
Infanteriegewehre , zwei Jagdgewehre , 46 Pistolen
und Revolver aller Art und 106 Säbel und Degen
abgeliefert worden .

Mannheim . Ein unverständlich mildes Urteil
hat die Strafkammer gegn den früheren Polizei -
oberinspektor und SS . - Sturmführer Boese ver -
hängt . Er hat Ende März 1945, wenige Stunden vor
dem Einmarsch der Amerikaner , drei Männer , die
an einem Haus eine weiße Fahne angebracht hat -
ten , auf höheren Befehl erschossen . Boese erhielt
nur zwei Jahre Gefängnis , zwei seiner Helfer wur -
den freigesprochen . Der Staatsanwalt hatte fünf
Jahre Gefängnis beantragt . Die Bevölkerung hat
den Spruch des Gerichtes mit großem Befremder
aufgenommen .

Quer durch die Zone

-

Wie uns mitgeteilt wird , haben die Freimaurerlo -
gen des 9. Newyorker Distrikts ein Hilfskomitee für

notleidende Deutsche gebildet . Von den 3000 Care -
Paketen , die abgeschickt werden , sind bisher 300
für die französisch besetzte Zone zur Verteilung
eingetroffen . Drillinge (drei Mädchen ) sind in

Ravensburg von einer Frau geboren worden . - Die
älteste Einwohnerin des Kreises Sigmaringen , Frau

Stefanie Hospach in Storzingen , ist kurz vor ihrem
100. Geburtstag gestorben . Die Stadt Biberach
hat in der städtischen Waschanstalt in der Woche

einen Waschtag nur für Ausgewiesene festgesetzt .
Das neugegründete „ Bildungswerk Saulgau " ist

eine Arbeitsgemeinschaft zur Pflege künstlerischer
und musikalischer Veranstaltungen . 1100 Kinder

aus Friedrichshafen konnten zur Erholung in den
Landgemeinden des Kreises untergebracht werden .

-

Das geht alle an
Fernsprechanschlüsse gedrosselt

Die französische Militärregierung in Baden - Baden
hat bis zur Entscheidung durch den Kontrollrat in

Berlin , der eine endgültige Höchstgrenze für den
Stand des Fernmeldewesens in Deutschland noch
festsetzen wird , angeordnet , daß nur noch 70 v . H.
der am 1. Januar 1945 vorhanden gewesenen Fern -
sprechteilnehmer zugelassen werden dürfen .

Diese einschneidende Maßnahme macht es erfor -
derlich , 1. in den Ortsnetzen , wo dieser Prozentsatz
bereits überschritten ist , einer Anzahl von Fern -
sprechteilnehmern wieder zu kündigen ; 2. in den
Ortsnetzen , in denen bereits 70 v . H. der Teilnehmer
angeschlossen sind , eine Anschlußsperre durchzu -
führen und 3. in den Ortsnetzen , in denen der fest -
gesetzte Prozentsatz nahezu erreicht ist , bei der Zu -
lassung neuer Teilnehmer einen außerordentlich
strengen Maßstab anzulegen .

Die französische Militärregierung hat weiterhin
bestimmt , daß augenblicklich als vordringlich nur
solche Anschlüsse eingerichtet werden dürfen , die
im allgemeinen öffentlichen Interesse liegen und für
Teilnehmer , deren Betrieb als lebenswichtig anzu -
sehen ist . Es darf vorausgesetzt werden , daß die
Allgemeinheit für diese Maßnahmen das notwendige
Verständnis aufbringt und daß bei Anträgen auf
Einrichtung von Fernsprechanschlüssen die erforder -
liche Zurückhaltung ausgeübt wird .

Sonderzuweisungen an elektrischer Energie
Die bei der Handwerkskammer eingetragenen

Handwerker können bei Nachweis eines gegen -
über der bisherigen Zuteilung erhöhten Bedarfes
an elektrischer Energie von den zuständigen Kreis -
innungsverbänden für den Monat März 1947 Zusatz -
kontingente erhalten . Ebenso können die bei der
Handelskammer eingetragenen Betriebe des
Handels bei Nachweis eines erhöhten Bedarfs
von der zuständigen Handelskammer für den Monat
März 1947 Zusatzkontingente an elektrischer Energie
erhalten .

Um die Vergeudung von Strom und Material zu
unterbinden , sind die mit der Verteilung beauftrag -
ten Stellen angewiesen , Zusatzkontingente nur für
die Herstellung , Reparatur und den Vertrieb von
wirtschaftlich wichtigen Erzeugnissen auszugeben .

Die Ausgabe der Zusatzkontingente an elektrischer
Energie für den Monat März 1947 erfolgt bei den
obigen Stellen auf Antrag vom 5. bis 15. März 1947.

Der letzte Termin

Der Staatskommissar für die Umsiedlung teilt mit :
Für deutsche Kriegsgefangene in der Tschecho -
slowakei und in Jugoslawien ist die Möglichkeit ge -
boten , von ihren Familienangehörigen Pakete zu
erhalten . Die Pakete müssen mit genauester An -
schrift und Absenderangabe in Block - oder Maschi -
nenschrift versehen bis 10 . März 1947 auf dem
Postamt in Freiburg /Breisgau eingetroffen sein .

Jugoslawische Aktien anmelden
Sämtliche Aktienbesitzer der Jugoslawischen AG .

sind verpflichtet diese bis 12. März 1947 bei der Ju -
goslawischen Militärmission in Baden - Baden , Wald -
straße 6, anzumelden . Folgende Angaben sollen ge -
geben werden : genaue Nennung und Nummer der
Aktien , sowie wann und wo , von wem und auf
welche Weise die Aktien in den Besitz kamen . Wei -
ter ist anzugeben , wo sich jetzt die Aktien befin -
den und wenn die Aktienbesitzer imstande sind
dieselben abzugeben , sollen sie ihre jetzige genaue
Adresse angeben . Bei Unterlassung der Meldung
werden die Aktien in Staatshände übergehen .

Jugoslawische Militärmission

Wie wird das Wetter ?
Bei weiterer Zufuhr von Warmluft Fortbestand

des Frühlingswetters . Wechselnd , meist stark be -
wölkt , zeitweise Regenfälle . Temperaturhöchstwerte
bei uns um 10 Grad , vorübergehend wieder leichter
Temperaturrückgang mit örtlichen Nachtfrösten .
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Wann wird es Frühling ?
Natürlich am 21. März . So steht wenigstens im

Kalender . Dem Frühlingsanfang geht aber der Vor -
frühling voraus . In anderen Jahren war das so .
Heuer haben wir vom Vorfrühling überhaupt noch
nichts bemerkt . Im Gegenteil wir stecken nach wie
vor im tiefsten Winter . Sonst wehten um diese Zeit
bereits linde Lüfte , die Haselnuẞstauden stäubten
und die Palmkätzchen lugen vorwitzig in den März .
Und doch nimmt der Winter , wenn er auch noch so
sehr mit trotzigen Gebärden dräut , langsam Ab -
schied . Die Vormacht des eurasischen Raumes , d . h.
des europäisch -asiatischen Kontinents , die die win -
terliche Witterung bedingt , macht den vom Atlantik
kommenden warmen Luftmassen Platz . Das geht nicht

Höchsistand der dann

von heute auf morgen vor sich . Zu Beginn des März
halten diese Kräfte das Gleichgewicht . Nach den
Feststellungen der zünftigen Wissenschaftler werden
wir gegen Ende des ersten Drittels des März mit
naẞkaltem Schauerwetter zu rechnen haben , das
Nachttemperaturen bis minus 10 Grad bringen wird .
Die Meteorologen prophezeien , daß dann die Macht
die Winters endgültig gebrochen ist , daß Schnee -
schauer nur noch selten sein werden und der Vor -
frühling mit stärkerer Erwärmung einsetzt . Der

beginnenden Schönwetter -
periode , die eine der bemerkenswertesten des ganzen
Jahres ist , soll um den 16. - 18 . März erreicht wer -
den . Sie dehnt sich in einzelnen Jahren bis 22. März
aus , namentlich wenn die mit Vorliebe vom 16. - 20 ,

März im Südosten des Reiches auftretende Regenzeit
auf unser Gebiet übergreift . Die genannte vorfrüh -
lingsmäßige Schönwetterperiode ist gekennzeichnet
durch die wunderbare Fernsicht , die man um diese
Zeit genießt . Die ultraviolette Strahlung ist nun kräf -
tig . Der Gang der Temperatur ist so sprunghaft , daß
bei Tage plus 15 und mehr Grad bei mehr oder
weniger starken Nachtfrösten erreicht werden . Im
letzten Drittel des Monats setzt dann wieder küh -
lere , regnerische Witterung mit Schnee und teilweise
Nachtfrösten ein . Zwischenaufheiterungen sind aber
ebenfalls zu verzeichnen . Es sind die ersten Kräfte -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Calwer Jugendtreffen

Jugendbündetag die
,, Kath . Schwabenjugend " und
kreise im Saalbau Weiß in Calw .

wetteiferten mit ihren Darbietungen , die von der

erntete der Zauber -Künstler B.

-

7 . März 1947
7 . M

Die Kreisbetreuungsstelle für
politisch VerfolgteAuf Einladung des Kreisjugendausschusses ver - bewährten Musikkapelle Weiß umrahmt wurden ,

sammelten sich am vergangenen Sonntag nachmit - während die Militärregierung die Sorge für das teilt mit , daß der Leiter des Wiedergutmachungs -
,,Bund junger Schwaben " , leibliche Wohlergehen übernahm . Der Bund . amtes von Tübingen im Laufe des Monats März

die Evang . Jugend - , ,Junger Schwaben " übernahm den humoristischen nach Calw kommt und Auskünfte und Beratungen

Der Vor - Teil und erfreute die Jugend mit seinen Vorträgen für alle die durch den Nationalsozialismus Ge-

sitzende Bürgermeister Gugeler durfte annähernd und Darbietungen . Besonderen Beifall und Staunen schädigten erteilt . Interessenten / hiefür wollen sich

300 , Jugendliche , Herrn Landrat Wagner und zahl - Tiefen Eindruck sofort auf der Kreisbetreuungsstelle in Calw ,

reiche Gäste begrüßen . Er gab seiner Freude Aus - hinterließen die musikalischen und gesanglichen Marktplatz 30 , schriftlich melden.

druck über das Zustandekommen des Treffens und Darbietungen der kath . und evang . Jugend , sowie
über den zahlreichen Besuch . Der Militärregierung , die Theater -Vorführung , ,Christophorus " des C. V. abgefertigt hatte . hatte ein Schlaganfall seinem
die der Jugendarbeit stets größtes Verständnis ent - In NagoldJ . M. In seinem Schlußwort knüpfte der Vorsitzende Leben ein vorzeitiges Ende gesetzt .

gegenbringe , sprach er Dank und Anerkennung aus . als väterlicher Freund der Jugend an die genannte fand eine Männerfreizeit der evangelischen Kirche
Der Vertreter des Bundes Junger Schwaben " Eine Woche hindurch wurden gut besuchte ,Theater -Vorführung an , munterte die Jugend auf , statt .

sprach der Jugend zu , sich ungehemmt zu entfalten ganze Männer zu werden , die aus dem Glauben Kraft
im Geiste der Humanität , der Verträglichkeit und schöpfen , um sich zu bewähren im öffentlichen Le- allen Besuchern hinterließen . Leiter der Freizeit

Zusammenarbeit aller . Er forderte zur Werbung un - ben , in der Familie und im Beruf Dieses erste war Pfarrer Lutz vom Evangelischen Gemeinded ' enst

ter der noch nicht organisierten Jugend auf . Der gemeinsame Zusammensein läßt erwarten , daß die in Stuttgart . Weiter sprachen Dekan Brezger ,
Nachmittag war wirklich ein frohes Gemeinschafts - Jugendbünde immer näher zusammenrücken und ihre Nagold , Dekan Höltzel , Calw , und andere Män-

erleben unserer Calwer Jugend . Die Jugendbünde Kräfte gegenseitig austauschen . ner des evangelischen Lebens .

-

Mithilfe in der Tat Ausdruck der Nächstenliebe
Sitzung des Kreisausschusses für das Soziale

Hilfswerk

Der Kassenbericht des Sozialen Hilfswerks weist
als Gesamteinnahmen seit Bestehen im Winter 1945

den Betrag von 240 473 . - RM auf . Die Ausgaben
belaufen sich auf 143 573 RM , die Mehreinnahmen
betragen darnach rund 96 900 RM . Von diesen noch

vorhandenen Mitteln sind allerdings für Ostflücht -
linge 70 000 RM bestimmt , die aus einer Sonder -
sammlung für diese herrühren .

Neben dem Sozialen Hilfswerk des Kreises sind
auf dem Gebiet der freien Wohlfahrtspflege außer -
dem tätig : Das Hilfswerk der Evang . Kirche , das
Hilfswerk der Kath . Kirche , die Gesellschaft für Ge-
sundheitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst (früher
DRK) Calw , der Württbg . Wohlfahrtsbund Calw ,
Marktplatz 30. Letzterer ist die Fortsetzung der
1933 aufgelösten Arbeiterwohlfahrt .

Da diese Organisationen das Soziale Hilfswerk

bietet die Zusammensetzung des Kreisausschusses für

das Soziale Hilfswerk Gewähr dafür , daß jede die -
ser Organisationen über die gewährten Unterstützun -
gen unterrichtet wird . Während alle vier der vorer -

wähnten Hilfsorganisationen nach oben weiter orga -
nisiert sind , ist das Soziale Hilfswerk allein für den

Kreis Calw geschaffen worden .
Unter dem Kreisausschuß sind in allen Gemeinden

des Kreises Oitsausschüsse gebildet , deren Vor -
sitzende jeweils die Bürgermeister der einzelnen Ge-
meinden sind . In engster Zusammenarbeit mit diesen
Ortsausschüssen werden zur Entscheidung heran -
stehende Fragen , vor allem Unterstützungsgesuche ,
bearbeitet und erledigt .

Mittel nach Ueberweisung der Zuschüsse
Berücksichtigt man , daß die noch vorhandenen

an die
Hilfsorganisationen , für die Ostflüchtlinge bestimmt
sind , dann ist die Kasse des Sozialen Hilfswerks

zeitnahe , Vorträge gehalten , die tiefe Eindrücke bes

Schülerspeisung

Aus einer Amerikaspende werden vom Hilfswerk

der Evang . Kirche Württembergs der Stadt Na .

gold Mehlvorräte zur Verfügung gestellt , die es
erlauben , 300 bedürftigen Schülern der Volks - und

Oberschule Nagold und zwar solchen aller Konfes -
sionen ein Viertelliter Milchbrei zu verabreichen .

Der Milchbrei wird in der Gewerbeschule zuberei -
tet . Man hofft , diese Schülerspeisung zu einer

Auch Al -Dauereinrichtung machen zu können .

tensteig wurde vom Hilfswerk der Ev . Kirche
mit einer entsprechenden Spende bedacht .

Oberschwandorf . Einem Schreinermeister sind 6
Kubikmeter Bretter entwendet und mit einem LKW
abgeführt worden .

Brief aus Hirsau

-

versuche des launischen April , in dessen Verlauf entlasten und Gesuchsteller aus dem Kreis sich auch Hilfswerks und appelliert in erster Linie an alle legenen ,,Petersgarten " für diesen Zweck zu ge -
die warmen Luftströmungen des Atlantik endgültig
die Vorherrschaft gewinnen . Angesichts unserer
schwindsüchtig gewordenen Brennstoffvorräte , aber
auch im Interesse der Frühjahrsbestellung wäre ein
baldiger und vollständiger Sieg des Atlantik außer -
ordentlich wünschenswert .

Calwer Stadtnachrichten

- g.

In Calw wurde in eine Schlosserei eingebrochen
und eine Nähmaschine sowie Mantel und Schlauch
eines Fahrrades gestohlen ; die Täter wurden er -
mittelt und festgenommen . Ein weiterer Einbruch
wurde in eine Bäckerei verübt und dabei 50 Brote
zu je 1 Kilogramm entwendet . Einem Schreiner -
lehrling aus Gechingen kam sein in der Gewerbe -
schule abgestelltes Fahrrad abhanden , einer Schüt -
lerin aus einem Waschraum ihre Armbanduhr und
wieder gelangten auch einige schlachtreife Hasen
in diebische Hände . Weiter konnte ein Schirm -
diebstahl , der schon im Jahr 1945 aus einer Flur -
garderobe begangen wurde , durch die Ermittlung
der Täterin aufgeklärt werden .

Vom Fleckviehzuchtverein Calw

an diese Stellen wenden können und sollen , wurde
beschlossen , jeder dieser Einrichtungen den Betrag
von 7000 RM zur Verfügung zu stellen . Im übrigen

erschöpft . Der Kreisausschuß bittet daher um Ueber -
weisung von Spenden für Zwecke des Sozialen

Vereine , die er um einmalige Beiträge bittet ; solche
können auf das Giro -Konto Nr . 1060 bei der Kreis -
sparkasse Calw einbezahlt oder überwiesen werden .

Vom Nagolder Rathaus

-

Dringend notwendig geworden ist iür die hiesige
Gemeinde die Erweiterung des Fried -

hofs , eine Angelegenheit , die in den letzten Ge-
meinderatssitzungen eingehend besprochen wurde .
Der vorgeschlagene Plan , den beim Eulenturm ge -

winnen , wurde vom Denkmalschutz abgelehnt , wes -
halb mit den Eigentümern der an den Friedhof an -

werdenliegenden Grundstücke verhandelt muß .
Zur Besichtigung der geplanten neuen Friedhof -
anlage waren die Herren Amtsgerichtsrat Rhein -
wald , der frühere Stadtbaumeister Schöttle und In -

spektor Heermann von Calw erschienen . Mit der
Ausarbeitung eines Planes wird ein auf diesem Ge-

-

In der Sitzung vom 24. Februar 1947 lagen dem Nagold selbständig machen . Da die Eröffnung eines
Gemeinderat einige Anträge auf Zuzugsgenehmigung weiteren Zimmereibetriebs in Nagold erwünscht ist,
vor . In einem Fall , in dem ein gebürtiger Nagolder , wird ihm ein städt . Platz beim Spital als Zimmer -

biet erfahrener Architekt beauftragt werden .
der sich auswärts verheiratet hat , in die elterliche platz pachtweise überlassen . Den mit dem Sprit - Die Wohnungskommission ist in den letz -
Wohnung zur Mithilfe im elterlichen Betrieb zurück - zen der Obstbäume Beschäftigten wird im Hinblickten Wochen ihrer schweren , verantwortungsvollen
kehren will , wird die Genehmigung erteilt , weil und undankbaren Aufgabe nachgegangen und hatauf die Art ihrer Arbeit , die einen erhöhten Ver -
zusätzlicher Wohnraum nicht beansprucht wird . Da schleiß an Kleidung und Schuhwerk bedingt , eine

sämtliche Häuser nach weiteren Wohnungsmöglich -
der Antragsteller im elterlichen Betrieb nicht voll Lohnzulage gewährt . Außerdem erhalten sie , so - keiten nachgesehen . Große Sorgen bereitet überall
beschäftigt werden kann , wird ihm anbedungen , weit möglich , Kleider und Schuhwerk von der Stadt die Küchenbenützung ; fast durchweg fehlt es an

während der nächsten 6/2 Jahre 40 Wochen als städt . gestellt . Oefen und Herden . Auch scheint die ErkenntnisFür die Erstellung eines Autohallenneu -
Steinbrucharbeiter tätig zu sein . Einem Antrag baues an der Leonhardstraße durch von der harten Notwendigkeit weiteren Zusammen -die Erben
von Frau Rosel Bohnet um Ueberlassung eines Bertsch , für den sämtliche Baustoffe vorhanden sind , rückens noch nicht überall durchgedrungen zu sein .
städt . Bauplatzes kann vorläufig nicht näher getre - wird die Erteilung der erforderlichen Ausnahme -
ten werden , da mit der erforderlichen Ausnahmege - genehmigung vom Gemeinderat befürwortet . Pri -
nehmigung vom Bauverbot nicht zu rechnen ist . vatier Knodel will die Kriegsschäden an seinem
Zimmermeister Held ir . , Rohrdorf , möchte sich in Haus Marktstraße 6 hier ausbessern und gleich -

-

Wunsche nicht nachkommen . Er versprach jedoch ,
als fachlicher Berater dem Verein auch weiterhin
zur Seite zu stehen . Hierauf wurde Züchter Karl
Binder , Stammheim , zum 1. und Züchter Fritz
Aichele , Deckenpfronn , zum 2. Vorsitzenden ge -
wählt . In der Mitte der Tagung stand ein Vortrag
von Tierzuchtleiter Dr. Biegert über ,,Züchte -
rische Tagesfragen " . Zunächst gab dieser die neuen
Satzungen bekannt . Anschließend verstand er es ,

Am Samstag , den 22. Februar , versammelten sich
die Mitglieder des Fleckviehzuchtvereins Calw im
Saalbau Weiß . Bürgermeister Aichele , Decken -
pfronn , konnte eine stattliche Anzahl von Züchtern
begrüßen . Nach Erstattung des Geschäfts - und Kas -
senberichts durch Geschäftsführer Ackerbaumeister
Braun , Calw , übernahm Landwirtschaftsrat
Pfetsch als Leiter des Landwirtschaftsamts das
Wort . Er hatte den Verein von 1928 bis nach der
Machtübernahme geführt . In kurzen Zügen gab er
einen Rückblick auf die Entwicklung des Vereins
und auf die Geschehnisse während der damaligen
Zeit . Allgemein wurde seitens der Züchter der
Wunsch laut , daß er die Leitung des Vereins wieder
übernehmen möchte . Leider konnte er infolge zu
starker anderweitiger Inanspruchnahme diesem die lehrreiche Tagung .

Familiennachrichten

Brigitte Gertrud . Ein Sonntags -
mädel ist angekommen . Renate
Kratzer , gebor . Sitzler , Herbert
Kratzer , Rohrdorf bei Nagold ,
2. März 1947 .

Als Vermählte grüssen : Kurt
Breisinger , Rosine Breisinger ,
geb . Klenk , Sulz a . N. , Kreis
Horb , Haiterbach , Kreis Calw ,
15. Februar 1947 .

Als Verlobte grüssen : Ruth
Liedtke , Hans Maulbetsch , Tex. -
Ing . , Königsberg /Hirsau , Hirsau ,
25. Februar 1947 .

Calw , 27. Februar 1947 .
Am 20. 2. ist unsere herzens -
gute Mutter , Großmutter , Ur -
großmutter u . Schwiegermutter

Marie Bauer Witwe
geb . Keller

nach kurzem Krankenlager im
Alter von nahezu 80 Jahren
sanft entschlafen . Die Beerdi -
gung fand am 25. Febr . statt .
Für die zahlreichen Kranzspen -
den und die herzliche Teil -
nahme , sowie für die trost -
reichen Worte des Herrn Stadt -
pfarrer Schüz und allen denen ,
die unsere liebe Mutter
letzten Ruhe geleitet haben ,
sagen wir auf diesem Wege

innigen Dank . Die
Hinterbliebenen :

zur

unseren
trauernden
Hans Bauer , verm . , mit Famil .,
Hirsau , Emil Bauer mit Famil .,
Nagold , Paul Bauer , zur Zeit
Gefangensch . , mit Fam . , Welz -
heim , Horst Freudenberger ,
Calw , Inge Voit , geb . Freuden -
berger , mit Gatten , Amberg ,
O. - Pf . , Anni Reiser mit Klein -
Heide , Vilseck , O. - Pf .

Nagold , Güglingen , USA . ,
2. März 1947 .

Wir erhielten nun die Gewiß -
heit , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Bullinger , Fasser ,
am 7. März 1945 in Ungarn .
gefallen ist . In tiefer Trauer :
Der Vater : Friedrich Bullinger ,
R. -Bahnbetr . -Assist . i . R. , mit
Frau , Luise Gutekunst , gebor .
Bullinger , mit Familie , Paul
Bullinger mit Frau , Brooklyn ,
USA . , Fred Bullinger mit Frau
u . Kind , Valley Stream , USA .
Der Trauergottesdienst findet
am 9. März , 14 Uhr , in Na -
gold statt .

all die Fragen zu streifen , die heute unsere Vieh -
züchter besonders interessierten . Am Ende seiner
Ausführungen ermahnte er die Züchter zur weiterhin
tatkräftigen Mitarbeit . Nachdem in einer Aussprache
noch diese und jene Frage gestreift wurde , beschloß
der neue Vorsitzende mit Worten des Dankes an
die Redner sowie an den seitherigen Geschäftsführer

Calw , 11. Februar 1947 .
Für die anläßlich des Todes
meines lieben Mannes

Karl Schmidt
Kassen -Inspektor

erwiesene Anteilnahme sage
ich auf diesem Wege herz -
lichen Dank . Johanna Schmidt
mit Angehörigen .

Nagold , Iselshausen (Bahnhof )
25. Februar 1947 .
Am 25. Febr . 1947 entschlief
unerwartet rasch nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter
von 52 Jahren mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Völlnagel
Bahnagent

Wir haben ihn am 26. 2. zur
letzten Ruhe gebettet . Allen
denen . die uns ihre innere
Anteilnahme bezeugt und den
lieben Entschlafenen zur letz -
ten Ruhestätte begleitet ha -
ben , für die trostreich . Worte
des Herrn Pfarrer , sagen wir
unseren herzinnigsten Dank .
Zugleich gedenken wir unse -
ren lieben verstorbenen , ge -
fallenen und vermißten Ange -
hörigen .

Der Herr hats gegeben ,
der Herr hats genommen ,
Tod und Leben liegt
in seiner Hand .

In tiefem Leid : Alle trauern -
den Hinterbliebenen .

Stern -Drogerie u . Photohaus Wer -
ner Wustmann erhielt

Rufnummer 27
Amt Birkenfeld Württemberg .

Dorner Modelle . Neueste Moden ,
Kleider , Blusen , Röcke , Mäntel ,
Dirndl u . a . für Erwachsene und
Kinder . 2 Hefte mit 70 und 80
Modellen , zu jedem Modell kön -
nen Sie Schnittmuster bestellen .
Jedes Heft gegen Einsendung

-

-

Das frühere Schützenhaus beim Bahnhof
wurde von der Gemeinde für Wohnzwecke käuflich
erworben . Erfreulich ist , berichten zu dürfen ,
daß unser Mitbürger Adolf Reinhardt aus
der Kriegsgefangenschaft zu uns zurückgekehrt ist .

seinMöge sich stark angegriffener Gesundheits -
zustand bald bessern und möchten unsere sich noch
in Gefangenschaft befindlichen Väter und Söhne
auch bald nachfolgen .

Kleiner Grenzverkehr

zeitig die Verkaufräume umbauen lassen . Der Ge-
meinderat befürwortet die Anerkennung dieser Bau -
arbeiten als ,,Sofortmaßnahme " . Durch die Neu -
bauten für die bombenzerstörten Häuser an der
Leonhardstraße wird die Verbindung zur Hohe - und
Herrenbergerstraße für den Fahrzeugverkehr zu eng .
Es soll deshalb die schon längst geplante Weiter - Die ganz in der Nähe von Nagold verlaufende
führung der Leonhardstraße bis zur Hohestraße in französisch -amerikanische Zonengrenze hat mancher -
Angriff genommen werden . lei Schwierigkeiten im Verkehr zwischen den Ort -

schaften diesseits und jenseits der Zonengrenze
mit sich gebracht . Eine Erleichterung ist nun durch
Schaffung des kleinen Grenzverkehrs eingetreten .
Bewohner von Nagold , die Felder auf Oberjettinger ,
Unterjettinger oder Mötzinger Markung liegen ha -
ben , erhalten ohne weiteres einen Passierschein ,
ebenso diejenigen , die in einem bäuerlichen Be-
triebe auf der anderen Seite tätig sind . Von den
amerikanischen Behörden werden den Bewohnern
der Dörfer die gleichen Erleichterungen zuteil .

. Blick in die Gemeinden

Nachrichten aus Nagold

-

Aus der Kriegsgefangenschaft kehrten zurück :
Bankgehilfe Helmut Maier , Bankkaufmann Ernst
Harr , Forstmeister Binder und Wagnermeister
Heinrich Merkle . In Iselshausen wurde der
Betreuer des dortigen Bahnhofs , Völlnagel ,
zur letzten Rube gebettet . Nachdem er noch am
Vormittage Fahrkarten ausgegeben und die Züge

Evangelische Glaubensgenossen !
Denkt an die große Not unserer Zeit und gebt eine reiche Geld -
spende bei der

für das

Haussammlung vom 2 . - 9 . März

Geschäfts -Verlegung .
Teile

Hilfswerk der Evangelischen Kirche .

huldung gegen feste Bezahlung .
Bei Eignung spätere Beteiligung
möglich . Angebote unt . C 2531
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Für die Städte Pforzheim u , Calw
je einen hauptberuflichen Mit -

hierdurch der verehrten
Einwohnerschaft von Calw und
Umgebung mit , daß ich mein

Fachgeschäft für Augenoptik
v . Unterreichenbach nach Calw ,
Marktplatz 2 , im Hause Beis - arbeiter für den Außendienst
ser , verlegt habe . Empfehle gesucht . Leipziger Verein -Bar -
mich in Neuanfertigung von menia , Kranken - und Lebensver -
Brillen modernster Ausführung , sicherung a . G. , Maulbronn ,
sowie in Reparaturen jeglicher
Art . Geschäftszeit Dienstag ,
Donnerstag und Freitag , jeweils
von 9 - 12 . 30 u . von 14 - 17 Uhr .
Optiker Kurt Britsch , Calw ,
Marktplatz 2 .

-

femälde sind eben
Evertefürs Leben!

OELGEMAELDE
ENMENGERSEN

Stuttgarterstraße 30 .
Ehrliches Mädchen , , 15 - 17 Jahre ,

für Haus u . kl . ' Landwirtschaft
gesucht , auch Flüchtling . Angeb .
u . C 1569 an S. T. Neuenbürg .

Hausgehilfin , ehrlich und fleißig ,
in Einf .-Haus zu 4 Erwachsenen
nach Vorort Stuttgarts gesucht .
Beste Verpflegung sowie Famil . -
Anschluß . Angebote unt . C 2583
an Schw . Tagblatt Calw .

Einige Mädchen für Haushalt , auch
ältere Personen , ehrl , u . fleißig ,
bei guter Bezahlung und freier
Station in Dauerstellg . gesucht .
Angebote an Erholungs - und Al -
tersheim Adolf Bauer , Bad
Teinach .

Zimmermädchen in Jahresstelle beiHäute und Felle jeder Art werden freier Kost , Wohnung u . Wäscheunter den günstigst . Bedingungen
übernommen und einige örtliche und angemessenen Barlohn sof .
Aufkäufer noch gesucht . gesucht . Angebote mit Zeugnis -Ernst

sen , Gehaltsansprüchen u . mögl .Soukup , Lederverw . , (14b ) Con - Lichtbild erbeten an Waldsana -weiler über Neuenbürg / Württ . torium Dr. Schröder . Schömberg ,Klavierstimmen und Reparaturen Kreis Calw .
an Flügel Pianos u . Harmonium
im Kreis Calw übernimmt bei Hausgehilfin oder Haustochter ,
garantiert bester fachmännischer tüchtige , kinderliebe , auf Anfang
Bedienung das Aprilaltbekannte gesucht . Zweitmädchen
Pianohaus Schmid & Buchwaldt , vorhanden . W. Schüz , Stadtpfar -
Pforzheim , Sponheimstraße 8 . rer , Calw , Schulgasse 9 .

Uebernehme noch Aufträge

NEUENBURG - Würt

in Werkzeug - und Vorrichtungs - Stellengesuche
bau sowie Kleinmaschinen und Junger Bäcker, 20 Jahre alt , suchtMassenartikel . Angebote unter
C 2572 an S. T. Calw .

Anzeigen für das Schwäb . Tag -
blatt aus Nagold und Umgebg .
nimmt Herr Gustav Hönig , Na -
gold , Marktstraße 43 , entgegen .

von RM 4. 70 , beide Hefte gegen
9. 30 von Buchhandlung Walter
Erhard , Wildberg , Kreis Calw .

Sichere Existenz wird demjenigen
gewährt , der als hauptberuflich .
Bezirksvertreter f . eine führende
Privat -Krankenkasse intensiv und
systematisch zu arbeiten bereit
ist . Die Bezirke Freudenstadt , Erster
Schramberg , Calw und Wildbad
sind noch zu besetzen . Bewer -
bungen mit Lebenslauf u . C 2568
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Stelle . Zuschriften unter Nr . 477

sucht

an den Werbedienst Lauk , Anz. -
Verm . , Altensteig /Württ ., erbet .

Sprechstundenhilfe Stelle
bei Zahnarzt oder Dentist , War
bereits 12 J. als Sprechst .-Hilfe
tätig . Ang . C 2574 S. T. Calw .

Mädchen , 19 J . , sucht Stelle als
Hausgehilf . , wo es sich in Haus -
arbeit . u . i . Kochen ausb . kann .
Zuschr . 542 S. A. , Ag . Wildbad .

tal ein tüchtiger Goldschmied m . Mädel , 16jähr . , mit Kenntniss . in
gut . fachmänn . Schul - und Aus - Steno u , Maschinenschr ., sucht

Goldschmied (Werkmeister ) .
Gesucht wird für eine Schmuck -
waienfabrik im unteren Nagold -

Stelle auf Büro als Anfängerin .
Angeb . u . C 2581 an S. T. Calw .

Verkäufe

Kochofen , gut erhalt . , zu verkauf .
Daselbst wird eine Ziege ( auch
Erstling ) zu kaufen ges . G. Fr.
Auer , Neubulach .

Kohlenherd , neu , Waschkessel und
Zimmerofen abzugeben . Eventl .
Tausch . Angebote unter C 2577
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Frack -Anzug , neuwertig , schwarz ,
mittlere Größe , zu verkaufen od .

tauschen . Angebote unter C 2573
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tausch / Geboten

Schlafzimmer , neuwert . , oder zwei
Bettstellen zu tauschen oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter
C 1557 an S. T. Neuenbürg .

Fahrradbeleuchtung , elektr . Komp . ;
ges . Fahrradbereifung , Gr . 28x1,5
oder Konfirmandenschuhe , Gr .
41. Angebote an Wilhelm Volle ,
Schwarzenberg bei Schömberg .

Herren -Anzug , gut erhalt ., Gr . 1. 70
(engl . Stoff ) abzugeben . Gesucht
wird daselbst trächt , od . Milch -
Ziege . Zu erfrag . in der C. Meeh -
schen Buchdruckerei , Neuenbürg .

Herrenanzug , gut erh ., Gr . 1. 80, im
Tausch abzugeben . Angebote u .
C 2565 an Schw . Tagbl . Calw .

Neue Dam .-Rohrstiefel , Gr . 38 - 39 ;
ges . D. -Skistiefel od . Sportschuhe
(Gr . 38 ) , neu od . neuw . Angeb .
unt . C 1564 an S. T. Neuenbürg .

Elektr . Eisenbahn mit sämtl . Zube -
hör , 2 Lok . , Kesselwagen , Kipp -
wagen , Bahnhof , Stellwerk , el .
Signale , el . Weichen usw . , Travo
f. 110 u . 220 V. , Wechselstrom ,
Friedenswert 380 Mk . ; ges . Arm -
banduhren oder Möbel oder Pol -
stermöbel . Angebote unt . C 1561
an . Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Damenfahrrad , gut erh , ; ges . Drell
oder Leine . Angebote u . C 2560
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Teilteigmaschine , neuw .; ges . wird
H. -Anzug f . Gr . 1. 65 od . Anzugst .
Angeb . u . C 2564 an S. T. Calw .

Bettstelle , neue , und Armbanduhr ;
ges . guterh . Kinderkastenwagen ,
Ang . u . Nr . 473 an den Werbed .
Lauk , Anz . - Verm . , Altensteig /W .

Schneidernähmaschine , ält ., gut er -
halt . (Marke Singer ) sowie Kon -
firmandenkleid : ges . Damenkleid
oder Wollstoff , 5 m , sowie D. -
Halbschuhe , 39 , neu o. gut erhalt .
Ausk . Geschäftsst . S. T. Calw .

Veranstaltungen

Volkstheater Calw
Vom 7. bis 12. März 1947 zeigen
wir die amüsante Hans -Schwei -
kart -Filmkomödie

, ,In Flagranti "
mit Ferd . Marian , Fritz Kampers ,
Oskar Sima und Lizzi Holzschuh .
Reizvoll und pikant ist dieser
heitere Bavaria -Film , der mit Hu -
mor und flotter Musik , die rei -
zendsten und drolligsten Ver -
wechslungen heraufbeschwört .

Sportverein Neuenbürg .
Die Gründungsversammlung des
Sportvereins Neuenbürg findet
am Samstag , den 8. März 1947 ,
20 Uhr , im Gasthaus z . Germania
statt . Sämtliche Sportfreunde
sind dazu eingeladen .

Die Gründungsmitglieder .

Verschiedenes

1

Warnung ! Sämtliche Bäckermeister
von Calw werd . hiermit i . Kennt -
nis gesetzt , daß d . weißhaarig .
Gebr . Kirchherr a . betrüg . Art
versuch . sich Brot zu ergaunern .
Angeblich für ihren Onkel . Ich
habe diesselb . noch nie beauftr .
für mich Brot zu kaufen . Etwaige
Schulden an Geld od . Brotmark .
w . von mir nicht ersetzt . Paul
Zipperer , Calw , St. Wendelstr . 13

Verloren gestr . Fausthandschuh ,
weiß -blaues Norwegermuster ,, a .
d . Straße Althengstett -Calw , b .
Straßenbauamt . Abzug . geg . gute
Belohn . a . d . Polizeiwache Calw .

Verloren am 3. 3. 1947 zwischen
Iselshausen bis Rohrdorf ein
Auto -Hinterschlag von Standard -
Lieferwagen , 1,50 lang und 0,35
breit . Abzugeben geg . Belohng .
auf der Polizeiwache Nagold .

Tiermarkt

Zugstier , 2 /2jährig . verkauft oder
tauscht gegen ein jung . Zucht -
rind , Otto Dürr , Mindersbach .

Junge Schlachtziege tauscht gegen
trächtige Erstlingsziege . (Wert -
ausgl .) Marie Müller , Emmingen .

Junger echter Rauhhaardackel
(Rüde ) zu verkauf . Zu erfrag . bei
C. Meeh ' sche Buchd . , Neuenbg .

Drei halbjährige Hasen ; ges . Hüh -
nerfutter . Zu erfragen Ç . Meeh -
sche Buchdruckerei , Neuenbürg .

Junger Salz - und Pfefferschnauzer
zum Verkauf gebot . Neuenbürg ,
Wildbaderstraße 169 .
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/ Vae/r/ve/r/sn aas a//s ^ lVs/ /

!1m6rr/ccrnrsc/r6 Zone
srurKOAiri . Unternebmungen , üls von Ost -

»ücbtlingsn gsgrünüet wsrüen . sollen ln Württem -
bsrg -Seüen Anleiben unü Vorschüsse von üsr Stsets -
reglsrung erhellen .

NlrrOHWAKO . Llltglleüer von seht üeutseken unü
suslänülsoben Oksüllnüerorgenlsetlonen heben in
Mttenwelü eins lnternsllonsls Okeüünüerorgenlse -
tion gsgrünüet . ^

I7UMSOirO . Oer ebsmellgs Oslckssrnäbrungs -
minlster Meller OerrS unü üer Obeküolmetscber Or .
Scbmlüt werüen sich in einem üer näebstsn nürn¬
berger Verkehren vor einem smsrlksnlseben lVlili -
tsrgericSlt xu versntworten Heden .

I 'SANicOUir 'r . In Orenkkurt kenü Sie erste Oens -
relversemmlüng üss Verbencies üsr Oerutsjournsli -
sten in Hessen stell .

§ /rg/r«c/r6 Tone
OvSSLOVOirO . Oer lvilnisterprssiüsnt lies Kenüss

h' orärksin -V/esllslen , Or . kluclolk Amelunxen , wird
in den kommenden Oenütsgswsblsn kür des Zen¬
trum ksnülüleren , dem er kürzlich beigetreten ist .

vUHSOKOOirO . In einer Sltxung des Osnütsges
von Norürbsln -Wsstkslen korderts dis X ? O . dis
entsebsülgungsloss Ontelgnung der blsbsrlgen Ss -
sltxsr der Stein - und Sreuäkoblengruben .

AAOUON . In Rechen ksnd des erste ILnüsrtrekken
der Vereinigung der Vsrkolgten des Nexlrsglmes
stell .

/?»§« s<Ae Zorrs
WOUiril . Vier bswskknets OSudsrbenüen mit 22

jungen Osnülten wurden in Ikürlngen verheilet ,
vis Senden verübten in Lrkurt und Umgebung ln -
nerbelb von xwsi Llonetsn 22 SeubübsrkMls .

öer/rn
OORKIN . Oer NstursIIobn kür Uenüsrbeiter in der

Sowjetxons wird den neuen lerlkverträgen xukolgs
sdgesebekkt . Oie Ontlobnung der Osndsrveitsr wird
suk reinen Serlohn umgestellt .

SOOKIN . Vom 11 . bis 12. Here wird in Ssrlin
eins Vlerxonsnkonkersnx der OOU . ststtllnden , sn
der neun Vorstände eus eilen Oonen teilnskmen
werden .

SORKIN . /Idol k Hitlers Olstlnsebstx im Werts von
mehreren tsusend Stund Sterling ist in den Stskl -
ksmmern einer deutschen Denk sukgskunden wor¬
den .

LONDON . Vas britische Rsvtsrbüro wird such sn -
teilmeüig in eins Weltneebrlebtensgentur umge -
wendelt . In dis Oesltx - und Kontrollrechte teilen
sich neben r den Leitungen OrolZbritenniens nun¬
mehr such dis Australiens und Neuseelsnüs .

KONVON . Usch einer Lleldung der Oeilv LIell
wird dis Orotretion im lilsi und üunl ln Onglsnü
xekürxt werden , wenn es nicht gelingt , xusätxlicbs
vetrelüsmengsn xu erhellen .

I .OXOOX . Oie englische Aümlrslltät gibt ksksnnt ,
üelZ dis gsnxs englische Küste entmint ist und keine
verehr kür dis Schikkehrt mehr besteht .

KVNOON . In Oroüdritsnnien trst nsch kurzem
leuwettsr erneut Orost ein . Os toben dis bisher
schwersten Scbnesstürms . In Kordon ist lest der
gssemts Verkebr Ishmgelsgt .

OAblS . Oer krsnxäslscks Oorsctlsr Oltor bereitet
Oxpeültlonen in dis Arktis und Antsrktls vor . Oie
Unternehmungen trsgen rein wissenschektlichen
Oksrskter und werden nicht von militärischen Ver¬
tonen orgenisisrt .

VAIilS . Oie UNNOA . plsnt dis Errichtung einer
? sriser Oentrsls kür Angelegenheiten vsrsÄilepptsr
Personen , dis ln den drei Westxonen Osutschlends ,
in Oesterreich , Itslien und im mittleren Orient le¬
ben .

2URIO 8 . vis Sebwelx verhsndelt xurxslt mit
Schweden , dem irischen preistest und einigen Än¬
deren Stesten wegen der Adschskkung des Visums -

xwgngs .
LOHN . Oer Obsrbekehlsksbsr der smerlksnlsoken

Lesetxungstruppen in Oeutschlend , Oenerel ldclger -

nev , ist xu einem Orholungseukenthslt in der Schweix
eingstrokksn .

Rom Oie IclersebsUs Osdoglio , lVlesss und Ssstico
werden inkolgs des Inkrekttretens eines Dekrets ,
in dem der Orsd eines lÄsrscbslls von Itslien ev -

gesckekkt wird , in den Huhestsnd versetxt .
PKAO . Oie Internstlonsls Orgenisstion kür OrnSH -

rung und Osndwlrtschskt der Vereinten blstionen
bst kür den 2». April eins intsrnstionels Honkerenx
xuin Studium von Vorstproblsmsn nsch der 'Koclie-
choslowsksi einberuken .

KIOSKAP . Oer IVlinisterrst der OdSSIt . het den
Ssschlug gebilligt , in Itlosksu mehrere Molkenkret -

xer bis xu 22 Stockwerken Höbe errichten xu Isssen .

Ick möckte ein U6N8ck sein
vis nsc^ilolgsncis ^ .nsprseks sn Zss 20. ^skr -

knnüer 't ist sls icieinsr Sck v̂svlnssr ' VLIcrer -bosen ,
2. mit 2eieknunZen unci lext von rr . Lilsek .

irn k'reitsZ -Ver 'lsZ . LLüneken , erschienen .
Ich möchte ein Llensch sein . Ich vE Lein Volks -

ßenosse 'sein unä kein Qenosss . Ich El ^ bstsnä
kaven nnci keine HsnsLerneinschLlt . Ich v/ili krsnk
sein , aber nicht sn einer Voiksseuche . Lventueii
Ithsulnstisrnus . . . aber äsn rnüchte iek liir mich
sllein hsden nnä nicht meiner Hsnsineisterin suL
einer schon ßeschriebenen Ususliste rur weiteren
Verv/enäung Liir «Zis OeKentiichkeit äer UsusZemein -
schslt üder §even müssen , ich v/M ßesuncl sein , sder
nur eken msi gesunci , nicht volkssssunci , nicht erb -
Fesunci . nicht srtAesunci . Hauswarts habe ich über -
stanäen . k'ür eventuelle Hausvertrsuensodlsute möchte
Ich eins ^Vssserruischirshn errichten . Ich will mich
nicht erlassen lassen . Ich will mich nicht betreuen
lassen . Ich will mich nicht registrieren lassen , nicht
Zahlen , nicht implen . nickt katalogisieren , nicht
numerieren . In öle Krankenkasse unä Lebensver¬
sicherung will Ich nickt . Nie ! Wenn ich einmal
sterbe , öann aus Versehen oöer an Altersschwäche ,
unö gan 2 lür mich privat , ru Hause unci ohne ^ .rrt .
Vs stirbt sichs Leichter , billiger unö genau so sicher .

Ich will niemals stürmisch Zubsln , noch ln tosen¬
den veilall ausbrechen . Ich will ganr lür mich allein
leise murmeln : „Vas 20 . ^shrhunciert kann mich
krsurweise . . Lei öem ^Vort „Llasse " wirci mir
schleckt , bei öem >Vort „Qroükuncigebung " ebsn -
lslls . Ick will überhaupt " nickt groükunögeben . Ilncl
«iss alles ist nicht mein Volkswille , mein ^ .ulbau -
oöer Lebenswille , sonösrn gsnr einlach mein „I -mag -
li ^ L-V^ille " . Nsclio möchte ick in cler ganren IVelt
Lsrtrümmern Isssen . kenn es ist nickt schön , claü
ein LLsnn in öer l ' rük beim Rasieren Leetkoven
kören kann . üaL ick gezwungen bin , weil cisr Nach¬
bar will unä kann , am Sonntag krük um 4̂9 vkr
eins Rreöigt kören 2U müssen . 2u Mittag ewig Volks¬
musik uncl bis 2 vkr nsckts garantiert eckte vrwalci -
musik . Ick will gar keine Xincier . ohne ciesksib sls
S802lsl 2U gelten . Oder Lek möchte 26kn oder lünl -

2ekn Xinder haben , ohne deshalb von der Regierung
belobt , Lur Lluttsr der Nation ernannt , mit Xreuren
und Llsdaillen bekängt oder überhaupt bemerkt ru
werden . Ick pleite sogar aut die Sekwangerschslts -
2uiage , denn das Vab ^ Kriegs ick , und das gebt nur
mich was an und nickt das Volk , dis Ellilrsu und
die Xrümerin . Kleins KLutter bekommt am klutter -
tag nichts , sonst immer : Llumen und vussi . ^ .ber
das gebt „mein Volk " wiederum nichts an . Steuern
will ick be 2aklen und nickt kriminell werden . Ick
möchte eine Rartei der trauen gründen , denn die
klänner Kaden seit ^ dsm nschgewiesenermsüen ge¬
nug vnlug gsstlktet . . . Zst2t wollen wir einmal
vnkug macken , ^sdsr klinistsr muü mindestens 2wei
Lsntnsr wiegen und einen Vollbart von mindestens
60 Zentimeter haben . Vas mindert dis Xriegslust .

Xinder sollen ruhig wieder „gnädige k'rsu " 2U
älteren vsmen sagen und erst mit 14 wahren sexuell
und politisch aufgeklärt werden , k'rük genug , vor¬
her können sie ohnedies mit beidem nichts snlangen .
Ich möchte wieder kindliche Xinder sehen , die klär -
cksnbücher lesen , sn den Storch , den Osterhasen
und das Okristkindl glauben . Ich möchte klädcken
seken , die sich nickt bereits im ^ .nschluü an dis
erste Xommunion auf die gesamte SesatLUNgsmackt
stürmen . IÄi möchte wieder viebende seken , dis ein¬
ander 2ekn ^akre ansekmachten oder an gebrochenen
Xsr 2en sterben . Ich möchte Rrsuen sehen , die nicht
nur tüchtig , sondern charmant sind , nicht nur selb¬
ständig sind , sondern ein wenig hilflos tun , nickt
nur kameradschaftlich , sondern such kingedend und
bs 2subsrnd sind und keine 2 innobsrroten k'ingsr -
und Ruünägel haben . lind ick möchte einmal einen
Klsnn seken , der vor einer k'rsu ^ ulstekt und lkr
seinen Rlstr snbietet . Ich möchte leben und leben
Isssen , und ekdlich einmal rugeben dürfen , daü ich
im Orunds meines Herzens stinkfaul bin . ^ .bsr weil
Ich eben ich bin , schließe ich mich in meine ^ .ustern -
schals ein und protestiere . Und dieses dreimal ver -
tlixte , gottlose , verruchte , seelenlose , unselige , ent¬
seelte , liebeleere Jahrhundert ohne Schönheit , ohne
-Vnmut , ohne k'reude und ohne Freiheit kann mich
gernhaben . , .

8port

Xann am Sonntag gespielt werden ?
Lvcilidi versucht dock der Vorkrüliling ru seinem Redrt

ru kommen , viese liebergangsreit von der kalten rur
wärmeren ^Vitterung äat aber kür clie Lportvereine den
einen kladiteli , daü die Lpielplätre vielkack übersdiwemmt
und daüer nidit besvielbar sind , ^ n rwei Lonntsgen mu6 -
ten bereits die spiele auskailen . ^ ie es am 9. Kiärr aus -
seüen wird , wissen wir nod» nickt . I^ickt umsonst Kat
die I -eitune der Lüddeutscken Oberliga an alle klatrver -
eino das dringende Lrsudren geridrtet , die Sportplätze
unter allen Umständen bespielbar ru macken , um eine
termingemäke Ourckkükrung der kür näcksten Lovntag
Lngesetrten Spiele ru ermciglickeu. Ls ist desbalb anru -
nenmen , daß rwsr io der Süddeutscken Oberliga gespielt
wird , im übrigen aber werden dodl nock eine Reibe
Spiele dem lauwetter rum Opker kallen.

Süddeutsche VderligL
Vk8. Stuttgart — kkönix Rarlsrube ; Bayern kiüncken

— Stuttgarter Lidcers ; Ulm 46 — Viktoria ^ .sckaKevburg ;
l^arlsruner LV. — SV. ^Valdkok ; LO. Sckweinkurt — 1860
Klüucken ; LSV . Lrsnkkurt - - 8Ö . Augsburg ; Sckwsben —
Augsburg — Lintrackt Lravkkurt ; VkR . Klannbeim — SO.
Bamberg ; Okksobacker Lickers — LO . Nürnberg ; SpVgg .
Lürtk — Vkb. Neckarau . Lei diesem Sonntagsprogramm
sind versckiedene Ileberrssckungen mLglick, wenn auck
anrunekmen ist , daK in den meisten rällen die klatr -
mannsckakten Sieger bleiben .

Lonenliga Oruppe Süd
Vkb. Lonstanr — Vkb. Sckwenvingen : VkL . Lriedricks -

kaken — SV . Liberack
^

SV . Rastatt — SV .
^
Okkenburg.

in Lonstanr der Lpielausgsng völlig o§en ist .
ZonenUgs Oruppe Xord

^

10 .

^

Lisbslsvtere —
^

8V.
^

LserbriilLee : ^isivx 01

^

—

kircken als Smgor erwartet .
Landesliga Orupps Xord

Lirksnkeld — lübinger SV . ?>ack den Anordnungen

termingemaücn Spiel durckkübren ru Können . Lisker wa¬
ren es meist dis Oastm -annsckaktev . dis sick mit Lakrt -
süi v̂ieri §lLeiiee

^
eisckuIüiLieii unä

^

«iemii 6es Liricon -

berg ; luttlün ^ n
^

Vkö^ Rkuäivgen ^ ?>ossinger SV.

Vas kleine Länderspiel ln rüdinxen
2Z. Kkarr steigt in Vübingen das kleine Länderspiel

rwiscken Südwürttemberg und der Layeriscken Lanäes -

vollem Lange und alles wird getan , um die Lüste au«
Bayern gut empkangen ru können .

Südwürttemberg bst gewisse Sckwierigkoiten bei der
klannsckaktsaukstellung ru überwinden , denn inkolge der
lerminnot ist es nickt mebr möglick, vorder nock ein
^ .uswaklspiel durckrukübren .

vie südwürttembergiscke Lik setrt sick aus seck» Spie¬
lern der Aonenligsmannsckakten und künk Spielern der
Lsndesligamannsckakten rusammen . Im lor siebt Braun ,
luttlingen . SckluÜmann der bayeriscken Kiannsckakt wird
aller Voraussickr nsck der alte internationale lorbüter
) akob aus kegensburg sein .

Vlektiges vom rnüdall
l^sck ^ nsicki des Sportredskteurs der , ,? ka1riscken

Volksreitung " setrt sick die Vertretung Südwesideutsck -
lands kür da » Spiel gegen Süddeutsckla 'nd nur aus Spie -
leru der Tonenliga Lruppe l^ord

^
usanunen . Ls sckeint .

Lebiet kkslr -Rbein -Saar ein guter Luüball gespielt . .̂Vir
boffen , dak bier aber nock nickt das letrte vVort xespro -
cken ist , denn bekanntlick »vielt man auck in Lüdwürt -
temberg und Südbaden Lukball . — Vie Irierer Tonen-
ligisten kaben immer nock kusionssckwierigkeiten , da die
Spiele von Lintrackt Vrier an einer Verbindung mit SV .
4? Irier wenig interessiert sind . Nun versucken es die
Irierer 4E>er , den Vorortvereiu Lürren kür sick ru gewin¬
nen . Helmut Lckön ist wieder Lack Vresdeü rurückge -
kebrt . Sebr wabrsckeinlick spielt er

ü
^
L

^
Üb

^
h

'

mannsckakten wurden kür die vsckste Sommerssison von
Lrsnkreick , Belgien , Holland , der Sckweir , Sckweden ,
Norwegen und der Isckeckoslowakei ru Zeitspielen auk
dem Kontinent eivgelsden .

Olymplaüe ohne Deutschland und Fspan

. .^Veder Veutsckland nock / span werden ru den olyrn -
iscken Spielen im l ^bre )948 in London eingeladen "

, er -
lärte am Montag ein blitAied des britiscken olympiscken

Komitees .
Diese britiscke Kleidung wird damit begründet , dall

weder Ooutscklaud nock / apan ein Olympisckes Komitee
babe . ^ .ullerdem sei das eine Land von rwei Glückten

D/s öÖS6 / > 6SS6 ^

Ls Lsr in cien Zeiten Monaten einige Maie xe«
scireiren, ria6 ^ eitungsiente ans cienr T'/reatek- ge-
ruo/ '/en u-orcien sinei, r^eii sie ein sciriec/rtes §tück
ein -ckieeirtes 5tüe ^ genannt iraben . Die Liinaus -

gereo^/enen Kaden mit beiteten » Scdnrunrein ynrk -
tiert : Mit T'/reater 'iellten mn6 man Lec/uici iraden »

/ n §tllrtga/ -r reercien die gieie/ren Metirocien au /
ciie /roiitiseire Dii/rne angeroencist . De^ Vo/°§i§encis
cies t/ntersuckungsausse/russes , cie?' im ^ nsodia/3 an
c/en Diaiog Maie^-Maie/' eingeseAt roor-cien i5t , cier'
^ dgeo^ciners Xe/bier' von cie/' Demoic/'ariseden
Voiicspartei , deiciagte sied iide ^ c/ie dose Dresse :
, ,/n Dings , ciie eien Landtag und die Regierung
angeden , /rat sie/r dis D/'SSFS rriedt sr'nrumiseden . "

Ll° meinte a/so » seien das » ruas man rm §edreä-
bi§c/ren „Dä/e/esguc/eer " nennt .

Die po/itiseden L'or/a/rren des De^ n Dr°. /^e^/e^
kaben vo/° Kundert / abren au/ den Barrikaden / ür
die Dresse/reibeit ge/eämp/t . Deute reerden sie
scbon nervös , ivenn die g/eic/re Dresse ein paa/ '

uniiebensrvurdigs 2ei/en druc/ct.
§o/ien rvir nun ebenso be/rig darau / antworten ?

l/nd / eieriiebe LrL/ärungen über die Beebte , über
die gebei/igten Kec/rte der Dresse abgeben ?

I^ ir sebmunrein nur : Man muL Leduid baden ,
vieiieicbt kernen sie es aucb noeb . a/an

Nullösung 6es preuüistLen Staates

vss icoritrollrütsZssst? I^r . 46 , äss
äis AuüösunZ Zes Ltsstss ? rsu6sn vorsiekt
unä sm 23 . k'ebrusr vom Allüsitsn Kontroll¬
rat in seiner,55 . SitrunZ untsrxeicknst uncl gs-
billiZt ivurcZe , kst tolZencten tVortlsut:

Der prsuüisclis Ltsst , cisr seit jslisr Irsgsr
ciss Miiitsrismus uncl cisr Rsolction in Osutscli-
Isnci ivsr , list cis tscto sutZskört 2u bestellen.
Osisitet von äem Oecisnken cisr klrbeitung ciss
k'risäsns unä cisr Liebsrbsit cisr Völker unci
mit cism Wunscb, ciss politiscks lbsbsn in
Osutscblsnci aut cismokrstiscksr lZssis 2u
sisbsrn , orcinet äsr Kontrollrat tolZenciss sn !

Artikel I : Osr prsuüiscbs Ltsst mit ssinsr
KsZierung uncl sllsn seinen VsrwsitunZssbtsi -
lungsn ist sutZsiöst .

Artikel II : Osbists , ciis 2um prsuüiseksn
Ltsst Zsbörtsn unci ciis rurrsit unter cler Obsr-
bobsit cies Kontrollrsts sieben , wercisn sslk -
stänciigs I .Sncier ocisr in enciers Ksncier sin-
gsZIisäert iveräsn . vie Bestimmungen äissss
Artikels können suk Orunc! von Abmsekungsn
ciss Kontrollrsts ocisr von Bestimmungen , ciis
in einer rukünktigsn Vertsssung Osutsckisncis
niscisrgeiegt Mercisn , einer Revision untersagen
werben.

Artikel III : Oie Ltssts - unci Verweltungs -
lunktionsn sowie «iss Vermögen unci 6is Vsr-
binciiicbkeitsn ciss eksmeligsn preuliiscksn
Ltsstss werben cisn 2ustönciigsn BÄncisrn tibsr-
trsgsn . Osrsrtigs Bsbsrtrsgungsn unterliegen
6sbsi Vsrsinbsrungsn , ciis notwenciigenkülis
ciurek ciie siiiierten Kontroiidebörcisn gstrot -
ten werben.

vie üeutscken I -änUer

e>40^/v

Zwei Sekunden

Zerrissene tVoiksnIstrsn jsgsn gisicb gro¬
llen grsusn Vögeln gen Osten, Bnbsimiicb
beult unci tost cisr Lturm in üsn öcien , susgs -
brsnntsn lVlsusrrsstsn einer Ruinsnstsöt , Bis
Bürgersteigs unci Oosssn sinci mit Ltsintrüm-
msrn besät . lVisn könnte Isst snnekmsn , ciis
Ltscit bütts wlscisr eins cisr turcbtbsrsn Lom-
bennscbts über sieb ergeben isssen müssen.
Ltsins, groüs Brocken But2 unci Ltuck von
einst prunkvollen Bssssclsn stürmen mit Krs -
cbsn unci Bsuscbsn sut ciss Bklsster . Osr Lturm
setrt ciss ^erstörsncis Werk cisr Lpreng- unci
Brsncibomksn lort .

kiiütrsuisek 2U cisn Ruinen rscbts unci links
äsr Ltrslis sulbiicksnci unci vorsicbtig ciis lVlitts
äss Rsbräsmmss bsitsnci , ksmptsn 2wsi lVlsn-
ner gegen ciis stoüwsiss sinksllsncisn V/inci-
bösn sn . Osr eins , klein unci untersetzt , bs-
mübt sieb vergebens , sein kurzes Rksikcbsn
in Brsnä xu bsitsn . „Ks , Beter, wirci wobi wie¬
der Lisrks Oisnstmscicken sein , — gebe gerne
sus "

, — spottet sein Ksmersä , sin bacbsutgs -
sckossensr lVlsnn mit etwas nervös xucksncisn
t̂ugsnlicisrn. Leins Kspps trägt wsiös Ksik -

üscken. Lueb äis Kleiciung äss mit Beter ^.n-
gsrscistsn xsigt Lpursn, ciis cisrsut kinwsissn ,
üsü bsicis iVlsnnsr Msursr sinci ocisr xurxsit
in ciisssm Oewsrds arbeiten . Beter scbimpit
leise vor sieb bin unci gibt cisnn cisn nutxiossn
Rsmpt mit seinem sonst so treuen Ksssnwär¬
mer gut . Bs ist xu stürmisck. Kscb alter Os-
wobnksit birgt er ciis labskrssts im Lekutxs
cisr sukgeknöpttsn iscks in einer sltsn Blscb-
scbsektsi.

Bin bssoncisrs beitiger Wincistoü lsüt bsicis
Männer besorgt xu cisn Irümmsrn blicken.
„tVenn -iss nur gut gebt"

, brummt Beter , „icb
v?ei6 niekt, rnii' isi es heute so unheimlich.
Rmstsncibcb kramt er einen Lcbiüsssl sus cisr
rsscks unä ökknst sin ciickes Vorbsngsscbiob ,
<lss eins robs Brettertür vsrscblisüt . vie lür
lübrt xu ibrsm Arbsitsplstx . Zwiscbsn cisn
stsbsngsbiisbsnsn tVäncien eines scbmsisn

susgsbrsnnten Bsuses sinci sus gsputxtsn
Brümmsrstsinsn unci sncisrem sus äsm Lcbutt
geborgenen Bsumstsrisi wiscier V/äncis unci
vscksn sntstsnäsn . Bin grolisr Bsutsn noek
ungsputxtsr Steins , Lsnci , Zement unci Ksik
xsigsn , wsicbe Arbeit sut ciis bsicisn blänner
wsrtst .

Osr BIstx, sut ciem äis Bsustotks liegen ,
muü trüber sls Lcbulkot gsäisnt bsben , cler
leine gisicbmsüig verstreute Kies , einige nun
verrostete grolle vrsbtpspisrkörbs lassen
cisrsut scklisBsn . Im Bintsrgrunä rsgt sine
cirsi Steins clicks Bssssäs empor, ciis von
msbrsrsn Reiben grober Bsnstsr ciurcbbro -
cbsn ist . Sie ist wobi 15 Meter bock unci übsr-
scbsttst cisn gsnxsn Bistx . Orobsnci unci 6n-
stsr scbsint ciisss boks tVsnci beute xu biik-
ksn . „Wir wollen clock lieber msi von cisr
Seite gueken, ob ciss Oing scbwsnkt "

, meint
Beter, cler Vorsicbt unci limsicbt in slien Oin-
gen xu lieben seksint . „Leb was , äsnn müs¬
sen wir erst ciss gsnxs Stück bintsnksrum -
Isutsn . vie Msusr stsbt ! Msnseb, steil äir vor
cirsi Steine , äsnn äis vielen groben Bsnstsr -
öÜbungen, wo äsr Winä so äurckpkeilt, Oie
stsbt , keine Bsnge !", ist äis Antwort ciss Ha¬
geren . Beter brummt nocb etwas , ibm scbsint
nickt reckt wobi xu sein . Immer wisäsr blickt
er besorgt suk ciss ärobenäs , äunkis Unge¬
tüm vor iknen . Br scbsint nocb nickt von äsr
Stsnätsstigksit überxsugt xu sein unä mit äsm
Osäsnksn xu spielen , sick persönbek äsvon
xu übsrxsugsn . Oäsr überlegt er, wss xu tun
sei , wenn äis , Msusr auk sie xustürxe? Bin
Ausweicbsn nscb binten oäsr nsck äsr Seite
gäbe es nickt. Osr gsnxs Bok würäs von äer
ksllsnäsn Wsnä übsräeckt weräsn . Bs gäbe
nur einen Ausweg , äock äsnn müüts ciie Wanä
in sick ungsbrocksn ksiien. — Br will gsrsäs
seinem Ksmersäsn , äsr sick unbekümmert sn
äsn Ksiktonnsn xu scksiksn mscbt , stwss ss -
gsn , visilsicbt nock einmal msbnsn , äis Wsnä
von äsr Seite bsr bsobscbtsn , äs — er trsut
seinen Augen nickt, ist es ein böser Ibsum ,
ein kurcktbsrer Lcbrsi sus xwsi Msnnsrkeb -

Isa , — äis V/snä neigt sieb wie ein kippen¬
äss Brett iknen entgegen .

Zwei Sskunäsn vieiieicbt unä bsicis, äsr
Vorsiebtigs unä äer Osicbtsinnigs , müssen,
von xsntnsrscbwsrsn Brocken xsrmsimt , un-
ksnntiieb sm Boäsn liegen . Wer ksnn sagen,
wie scbnsll in soicbsn Sskunäen Osäsnksn
sinci, . xumsi , wenn sie sekon einmsi erwogen
wurcisn? So greikt Beter äen vorker mebr
tbeorstisck gsksbten Osäsnksn unä obns mit
äsr Mögiickksit xu rscbnen , ibn wirkiick sus -
xukübren . vie Bsnster ! Br Isukt äsr Wsnä
entgegen , xieit, mit seinem Körper eins Bsn-
sterötknung xu erwiscken , wie ein Atbist im
Zirkus, äer einen ksurigsn Ring äurcksprin-
gen will .

Sein biikrsicbss Oemüt lsüt ibn aber selbst
in äisssr Lekunäs äsr böcbstsn Anspsnnung
unä Oeksbr glsicbssm mit einem Ksbsngsäsn -
ksn sn äsn Ksmersäsn äsnksn . Br siebt ibn,
wie in einem Brsum gsrsäs äss Verksbrts
tun : rückwärts sn ibm vorbeiksstsn . Vs vsr -
sstxt er ibm mebr instlnktbskt sls überlegt
einen Stpb, äsr ibn neben sieb nisäerreibt .
Bin bilkrsicbsr Bngsi muü ibm in äisssm Au¬
genblick visikscbs Krskt verlieben bsben .

Oer kurxs unä äocb so mit Brsignissen gs-
küilte Augenblick äsr Bntscksiäung ist sbgs -
Isuken . Mit okrenbetsubsnäem Krscb scbisgt
äis V/snä ru Boäen , Staub wirbelt suk , vsr-
scbisisrt siles . Als er sieb etwss gelegt bst ,
ist es Beter, sls ob er sus einem bösen lürsum
erwsckt . Oock äie mscbtigen iirümmsrbrok-
ksn erinnern ibn sn äie Wirklichkeit, eins
rsuks , bsrts Wirklichkeit: Br ist gerettet , nur
seine Schienbeine sinci von nschrutsckenäen
"Brümmern etwss vsrlstxt . Ksbsn ibm aber
liegt jammernä sein Ksmersci ; such er lebt,
äocb xerscbmsttsrt sinä ibm bsiäs Unter¬
schenkel.

Beter ksnn bslä äsrsuk , von äsr kurcktbsrsn
Anspannung «rshöpkt , äock keil unä gssunci
nscb Bsuss geben , äen snäersn kalt ein
Krsnksnwsgen .

Vorsicht, im wsbrstsn Sinns äes Wortes,

Ra» ^ Re , e» muÜ /ai/en ,
Re>r IBex Sterben » xebir,
Rocb aus cken 6räbern aRen
Soli Bck/e» au/er »tebn .

Best reenn cerr in c/en Brünrnrern
Bin /Vene», Sebönre » »ebn ,
Venn «n> an »rarr ru «linrnrern ,
Ren Veg cie» 6/anben » gebn ,

Rann »inck «n> an/ i/ein B/ac/s
Re»' Ziel Voiienc/nng beiük,
k n »/ preisen jene Onacie,
Rie beibrs Vegs «>ei»r .

Oeorx Baniparker

Biiksbsrsitsckskt , selbst in suberstsr Oeksbr,
wuräen so suk äss köcksts bsioknt : „xwsi
Menschenleben büpktsn"

, wie Beter es später
nannte , „äsm Knochenmann nocb msi von
äsr Schippe." Rsinsrt Stslxmann

^ usslsUullg „ Odersckwädisctlk Luvs1 „
Irn kroLen Seel Uer StscktbsIIs OKIngen (Ooneu )

linket in üer 2eit vorn 12. bis 22. LILrx 1247 ü !s
AussteUuns „ObersckwSbiecbe Kunst " etett .
Oie etcvs 2IX> Werks uinkessencis Scliau wurUs bie¬
der in OrieUrtekebsken uns WsnZen gsxetgt unU
bietet einen OedsrbUck über cie» xeesrnte over -
sekwäblsebs Kunstsckekken . Oe sieb neben einigen
bescjitllcben UsebwuckskrLklsn nur ül « nsmkskts -
etsn Meier , vlsstiker uncl Orspbiker clteeer OeZencl
beteiligen , vvircl clie Ausstellung xu -len bemerkens¬
wertesten kulturellen Orelgnlssen Lllelwürttemdergs
im lebr « 1247 gebören . Lien erwsrtet ln Oblngen
eins groüs Oesucberxekl sus nsb uncl kern . Wegen
Auskunkt Uber Unterbringung uncl clie Ausstellung
selbst wolle MSN sieb en üsn KultursussübuS Otlin¬
gen (Ooneu ) , Ostbsus . lelekon 4l1 , wenüen .

OenersI OIszi bst eins Verorünung erlsssen . wonseb
Seksusplsler unü lUuslker , üls von üen üeutscken
Ontnexikxlerungsgerickten rebsbilitlert wurüen . kei¬
ner Orllkung von seiten üer smerlksnlscben SebSr -
üsn mebr unterliegen .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Handel mit Holland

ver -

Es kommt den Holländern immer mehr zum Be -
wußtsein , daß es unmöglich ist , Deutschland aus
ihrem Außenhandel auszuschalten . Man hat
sucht , die vor dem Kriege in Deutschland einge -
kauften Produkte aus England und den USA . zu
beziehen , doch ist dies in sehr vielen Fällen nicht
geglückt . Aus diesem Grunde bemühen sich Handel
und Industrie in Holland , die für ihren Aufbau so
dringend benötigten Produkte aus Deutschland zu
erhalten . Während der beiden vergangenen Jahre
ging der Handelsverkehr zwischen Holland und
Deutschland sehr mühsam und schwerfällig vor
sich ; es scheint aber , daß nun der Tiefpunkt über -
schritten ist und einige Aussicht besteht , die für
be ' de Partner so wichtigen Handelsbeziehungen

w der aufzubauen . Eine der größten Schwierigkei -
ten besteht darin , daß die alliierten Besatzungs -
behörden in Deutschland weder Mark noch Gulden
als Zahlungsmittel anerkennen wollen , sondern le -
diglich Dollars und Pfunde .

Die ersten Anzeichen für die Wiederherstellung
holländisch - deutscher Handelsbeziehungen waren

Zone

die Unterhandlungen mit den französischen Besat -
zungsbehörden in Baden - Baden . Der dort für die
Dauer von 6 Monaten abgeschlossene Handelsver -
trag eröffnete die Möglichkeit zum Import einiger
wichtiger Produkte , wie Holz , Basalt , Maschinen -
ersatzteile und landwirtschaftliche Maschinen . Hol -
land bezahlt diese Importe mit Saatkartoffeln , Fi -
schen usw . Die ungefähr zur gleichen Zeit mit
den Behörden der amerikanisch - britischen
geführten Verhandlungen eröffneten ebenfalls hoff -
nungsvolle Perspektiven . Holländische Importeure
können mit ihren deutschen Geschäftspartnern di -
rekt verhandeln . Das Verfahren ist insofern noch
nicht ideal , als der deutsche Exporteur seinen be -
hördlichen Instanzen ein Ausfuhrgesuch vorlegen
muß , über das eine von Engländern und Ameri -
kanern eingesetzte Körperschaft , die „Joint Import
& Export Agency " , die in Stuttgart , München und
Wiesbaden Büros unterhält , entscheidet . Sie setzt
auch den Preis fest , der im allgemeinen dem Welt -
marktpreis entspricht . In Holland wiederum ent -
scheidet die eigens für den Handel mit dem Aus -
lande ins Leben gerufene „ Niederländische Trustge -
sellschaft " in Zusammenarbeit mit diversen Instan -
zen , ob die Einfuhr gerechtfertigt ist und zugelas -
sen werden kann . Man unterscheidet bei der Fest -
stellung des Importbedürfnisses , ob es sich um für

Die deutsche Kohlenförderung
Die amerikanische Militärregierung veröffentlicht

für den Monat Januar 1947 einen Bericht , dem wir
die Ziffern der täglichen Durchschnittsförderung
von Stein - und Braunkohle in den verschiedenen
Besatzungszonen entnehmen . Die Bekanntgabe der
prozentualen Unterschiede gegenüber den Monaten
Januar und Dezember 1946 gestattet eine Uebersicht
über die allgemeine Förderungsentwicklung .

Steinkohle :
brit . Zone
franz . Zone
sowjet . Zone
amerik . Zone

Jan . 1947
208 600

30 900
8 880
4 700

Veränderung gegenüber
Dez . 1946 Jan . 1946

+ 5 % + 16,1 %
+ 4 % + 38 %

+ 17,3%
+ 2 %

Braunkohle : Jan . 1947
brit . Zone 162 300
sowjet . Zone 334 900
amerik . Zone 13 190

-
- 2 %

Veränderung gegenüber
Dez . 1946 Jan . 1946

+ 7 % + 17,7 %
- 5,6 %

Geschäftliches

Leipziger Verein Barmenia , seit 40 Jah -
ren bekannt u . bewährt als Kranken -
versicherung für alle Berufe . Beiträ -
ge ab 3 RM. mil . Eine Anfrage lohnt
sich ! Leipziger Verein Barmenia , Gen. -
Agentur Tübingen , Karlstraße 1

4. Heidelberger Briefmarken -Verstei -
gerung vom 19. - 23 4. 1947. Katalog
nur an ernsthafte Interessenten geg .
Berufsangabe . Briefmarken -Wilhelmy ,
GmbH . , Heidelberg , Abt . III Auk -
tionen

28. /29 . März Zechmeyer -Briefmarken -
Auktion , Nürnberg . Nur einwandfreie
Werte werden angeboten . Katalog
nur bei ernsthaftem Interesse anfor -
dern . Laufende Annahme von Ein -
lieferungen , Wolf Zechmeyer , be-
hördl . zugelass . Briefmarken -Verstei -
gerer u . - Schätzer , Nürnberg , Thea -
tergasse 15. Zechmeyer -Briefmarken
seit drei Generationen

Brot für alle kann nur gesichert wer -
den , wenn jedes Saatkorn eine ge -
sunde Pflanze mit vollem Ertrag lie -
fert . Deshalb darf kein Korn unge -
beizt ausgesät werden . Ceresan ist
die Saatbeize für alle Sämereien .
Vor Vogelfraß schützt Morkit . ,, Bayer " ,
Pflanzenschutz -Abteilung , Leverkusen

Halt ! Keinen Laubholzstamm weiterhin
unnütz verbrennen oder verderben
lassen ! Gebt diese Stämme an die
Holzwarenfabriken ab , Sie geben

- 3 %
+ 32 %

den Aufbau der holländischen Industrie absolut not -
wendige Produkte handelt , oder ob es sich um Im -
porte handelt , die für den Weiterexport bestimmt
sind , bei dem Holland nur die Rolle eines Vermitt -
lers übernimmt . Für diese letztere Kategorie bedarf
es einer zusätzlichen Genehmigung der Niederlän -
dischen Bank , die nur dann erteilt wird , wenn De -
visen gewonnen werden . Gelegentlich liefert Hol -
land auch Rohstoffe oder Halbfabrikate zur Ver -
arbeitung nach Deutschland . Die Bezahlung erfolgt
durch Rücklieferung eines Teiles der Fertigfabri -
kate so z . B. 1000 t Baumwolle zum Verspinnen
gegen Rücklieferung von 900 t Garnen . Die Kosten
für das Spinnen werden von den restlichen 100 t ge -
deckt .

So zeigt sich , daß in der Abwicklung des selbst -
verständlich auch wertmäßig stark begrenzten Han -
delsverkehrs immer noch Hindernisse zu überwin -
den sind . Es wird uns nun auch bekannt , daß die
Ende Januar in Den Haag gepflogenen Verhand -
lungen mit der englisch - amerikanischen Zone nur
in einigen Punkten zu konkreten Ergebnissen ge -
führt haben und von englisch - amerikanischer Seite

als ,,äußerst schwierig " bezeichnet worden sind . Als
bedeutsames Ergebnis benennt das offizielle Kom -
munique ein Abkommen über den Zahlungsverkehr .
Es wird eine Guldenrechnung zur Verrechnung der
gegenseitigen Warenlieferungen eröffnet ; der Über -
schuß wird alle drei Monate in Pfunden oder Dol -
lars dem jeweiligen Gläubiger ausgezahlt . Ent -
täuscht hat in holländischen Wirtschaftskreisen die
Entscheidung , der englisch - amerikanischen Delega -
tion , vorläufig keine kolonialen Produkte , wie Kaf -
fee , Tee , Schokolade und Tabak , zur Einfuhr nach
Deutschland zuzulassen . Diese Dinge , wie auch hol -
ländisches Frischgemüse lieferten die Niederlande frü -
her in beträchtlichen Mengen nach Deutschland . Es
wurde festgestellt , daß Deutschland zunächst nicht
in der Lage sei , als Käufer für diese und andere
Luxuswaren aufzutreten . So haben die Verhandlun -
gen alles in allem erwiesen , daß die gegenwärtige
Lage Deutschlands eine Wiederaufnahme des Han -
delsverkehrs im Vorkriegsumfange noch nicht ge -
stattet . Andererseits ist dankbar zu begrüßen , daß
überhaupt ein Anfang gemacht worden ist . Da beide
Partner wirtschaftlich aufeinander angewiesen sind ,
dürfen wir die Hoffnung haben , daß schließlich der
Warenaustausch zwischen Deutschland und Holland
mit der Zeit seine alte Bedeutung wieder erlangen
wird . Kl .

Wirtschaftsnachrichten
Neuregelung des Reichsbahn - Kraftverkehrs
Angesichts der bestehenden Verkehrskrise müssen

die drei bedeutenden Verkehrsmittel Deutschlands
Eisenbahn , Binnenschiffahrt und Kraftwagen mehr
denn je auf eine fruchtbare Zusammenarbeit be -
dacht sein . Die vor Kriegsausbruch viel diskutierte
Frage der Monopolisierung des Kraftwagenverkehrs
unter ausschließlicher Führung der Reichsbahn ist
nunmehr durch eine Anordnung für den Einsatz
von Kraftfahrzeugen durch die Reichsbahn einer
endgültigen Klärung zugeführt worden . Diese An -
ordnung unterstreicht die Beschränkung des Kraft -
fahrzeugverkehrs der Reichsbahn lediglich auf den
Sektor , der unbedingt von ihr vermittelt werden
muß ; der darüber hinausgehende Transport aber
wird grundsätzlich unterbunden . Das bedeutet , daß
der Reichsbahn eigene Kraftverkehre nur in folgen -
den Punkten verbleiben :

1. für den Dienstkraftwagenverkehr zur laufen -
den Unterhaltung des Schienennetzes , sowie im
Rahmen der Betriebsverwaltung ,

2. für den Sammel - und Verteilerdienst innerhalb
der bekannten Nahzone (50 km vom Standort des
Fahrzeuges ) ,

3. für den Zubringerdienst an Bahnhöfen in länd -
lichen Bezirken ,

4. für den Einsatz auf normalen Bahnstrecken , die
durch Kriegseinwirkungen usw . vorübergehend au -
Ber Betrieb gesetzt sind , und

5. für den Notstandsverkehr .
Zur Durchführung jeglicher Autotransporte ist .

die Reichsbahn nunmehr angehalten , sich der be -
rufsmäßigen Fuhrunternehmer zu bedienen und nur
dann den Kraftwagenverkehr selbst zu überneh -
men , wenn die von den Spediteuren zur Verfügung
gestellten Fahrzeuge den öffentlichen Bedürfnissen
nicht mehr gerecht werden können . Damit ergibt
sich weiter , daß eine erhebliche Einschränkung der
von der Reichsbahn gehaltenen Fahrzeuge erfolgen
wird und überzählige Fahrzeuge zur Neuverteilung
an lebenswichtige Betriebe kommen . Die zu dieser
Regelung in Widerspruch stehenden Bestimmun -
gen und Anordnungen gelten durch diesen neuen
Erlaß als abgeändert . Darüber hinaus sollen die
vorgenannten Bestimmungen sofort in Kraft gesetzt
werden , ohne jedoch eine Unterbrechung der be -
stehenden Transporteinrichtungen und Gefährdung
der Verkehrsvermittlung herbeizuführen . - oeh -

fer liefert Spezialfotohaus innerhalb
6 Wochen . Anfragen unter S. T. 649

Gentner & Co. , Internationales Detek -
tivbüro . Aelteste Auskunftei Würt -
tembergs , gegr . 1870 , Stuttgart W. ,
Rotebühlstraße 64, Tel . 68 938.
Jahrzehnte umf . Archive . bestausge -
baute Organisation . 77jähr . Tradit .Beobachtungen , Industrieüberwachun -
gen , Prozeßmaterial , Ermittlungen ,
Heirats - , Spezial - , Vertrauens -Aus -
künfte aller Art , an allen Plätzen

Engel -Nährkost ist Wertnahrung , so Fotovergrößerungen 18X24 cm u . grö - |lauten übereinstimmend die wissen -
schaftl . Gutachten . Die wertvoll . Be-
standteile der Nährkost machen diese
abseits v . sonst . Nahrungsmitteln im
best . Sinn zur konzentrierten Nah -
rung . Nährkost enthält als hauptsäch -
liche Wertstoffe Fett , Eiweiß , lösliche
Kohlehydrate und in besond . Maße
das für die Kinderernährung wich -
tige antineuritische Vitamin B 1.
Die Verteilung erfolgt auf Lebens -
mittelkarten an Kinder von 3 - 6 J.
Hersteller : Ph . Suchard , GmbH . , Scho-
koladenwerke , Lörrach , Baden

Zum Osterfest : Religiöse Artikel , ge-
schnitzte Kreuze Kirchenleuchter ,Haus -
altäre , Marterle usw . Erzgebirgische
Schnitz - u . Drechslerwaren all . Art ,
auf Naturholz handgemalte , gerahmte
Bilder usw. Gegen Voreinsendung v.
50 RM . kleines , für 150 RM . großes
Mustersortiment . (In bar od . Ueber -
weisung auf Postschéckkonto : Magde -
burg 399 93) . Franz Xaver Watten -
berg , Altarbau -Werkstätten , Export ,
Fabrikation , Import , (19b) Burg bei
Magdeburg , Postbox 13. Ueber 500
Fachkräfte

Hämorrhoiden sind heilbar auch in
schweren Fällen . ,, Rusmasal " , die
tausendfach bewährte Hämorrhoiden -
salbe wird wieder in altbekannter
Qualität hergestellt u . ist in allen
Apotheken erhältlich . Verlangen Sie
kostenlos Broschüre durch d. Herstel -
ler : Chem . Lab . R. Schneider , Wies -
baden 132damit Schwerkriegsbeschädigten und

Ostflüchtlingen wied . Arbeitsmöglich - Ihr ganzer Wurf Kaninchen kann nur
keit , Verdienst u . Mut zum Aufbau zu leicht durch Trommelsucht oder
ihrer Lebensexistenz ! Wir kaufen zu Verdauungsstörungen eingehen . Dar -
Höchstpreisen Ifd . jede Menge und um heißt es , rechtzeitig vorbeugen
Sorte an Laubholz auf . (Stammholz - u . bald nach dem Werfen Ergona -
ware ab 150 mm aufw . Blockware ab Aufzuchtpulver beifüttern . Es verhin -
240 mm aufw . sowie alle noch ver - dert Freßunlust , Durchfall , erhöht
arbeitungsm . Laubholzabfälle .) Orts - die Qualität des Fleisches u . das Ge-
u . Bezirksaufkäufer f . abgäng . Laub - wicht . Darum noch heute Ergona -Auf -
holzstämme u . Blockware bei hoher zuchtpulver beifüttern . Sie erhalten
Provision ges . Zuschr . mit Mengen - es , wie alle Ergona -Präparate in
angabe an Frank & Co. , Holz - und Apotheken , Drogerien , Futtermittel -
Spielwaren . (14b ) Bad Liebenzell handlungen usw. Otto Koch , chem . u .

pharm . Fabrik . Mörlenbach , Oden -Emailschilde G. Stammler , Tübingen /N . wald
Temperguß von 1 - 25 kg Stückgewicht .

Aufträge , welche in Großserien auf
Form - oder Wendemaschinen herge -

- Ausgabe

stelk werden können , werden v. lei -stungsfähiger Tempergießerei in eng -
lischer Zone angenommen . Anfragen
sind mit Zeichnungen Stückgewicht
u. Mengen einzureichen an Christian
Eberhardt (14a ) Stuttgart -Obertürk -
heim , Mirabellenstraße 64

Der bekannte ABC -Schnitt
für Kinder u . Erwachsene , mit

25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u. 275 Einzelschnittvorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM . Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung d . Postanweisung nur durch
den Alleinhersteller Walter Ramsauer ,
(17a) Weinheim an der Bergstraße

Steppdecken , Matratzen !

C -

Neuanferti -

Ein -

gung und Umarbeitung bei Zugabe
des Bezugstoffes . Füllung vorhand .
P. Schweikert , Offenburg

,, Fenstral " reinigt Fenster schnell strah -
lend hell ! Sie erhalten ,, Fenstral "
in Lebensmittelgeschäften u . Droge -
rien . Bitte bringen Sie zum
kauf eine Flasche mit

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages - und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde . Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie -
fern , werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand
lung , Rexingen , Tel . Horb 426

Wer kann Paddel - od . Ruderboot lie -
fern ? Angeb . üb . Holzart u . Ausfüh -
rung unter S. T. 371

Steuerbilanzen , Jahresabschluß , Buch-
führung (Nachtragen u . Neuanlage )
übernimmt Fachmann . S. T. 373

Tödlich und unschädlich ! Tödlich geg .
die Schädlinge , unschädlich f . Nutz -
tiere u . Pflanzen u . natürl . auch für
Menschen : ein großartig . Fortschritt
in der Schädlingsbekämpfung , ein
durchgreif . Mittel , das sofort , ohne
lange Vorbereitung , ohne Spezial -
kenntn . u . ohne besond . Vorsichts -
maßnahmen angewendet werd . kann

bei schneller , sich . Wirkung . ,,NE-
XIT der tödliche Staub , gefahrlosf . Mensch , Nutztier u . Pflanze . (Mit
dem , , Pflanzenschutzmann " . ) CELA ,
GmbH . , Ingelheim a . Rh .

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J . Haas , Felle u . Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O Neckarstr . 45 ,
Telefon 907 73

Bei Sodbrennen , Blähungen , Magen -
druck , Magenbrennen , saurem Auf -
stoßen . Kollern raschen und gründli -
chen Dauererfolg mit Thylial -Dra -
gèes " (frei von Natron und Magne -
sia ) . 40 Dragées RM . 1. 52 erhältlich
nur in den Apotheken und in be-
schränkten Mengen

Rassenhunde und Wachhunde versend .
Hundezwinger Jacobi , (13a ) Klein -
wallstadt /M. , Tel . Obernburg 204

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Lokalschriftleiter für Schwarzwaldge -
biet v . angesehener Tageszeitung für
sofort gesucht . Schriftl . Angebote er -beten unter S. T. 810

Dienststelle in Tübingen sucht zwei per .
fekte französische Uebersetzer und
Dolmetscher zu möglichst baldigem
Eintritt . Angeb . unter S. T. 791

Industrie -Unternehmen Nähe Koblenz
sucht Juristen (politisch unbelastet )
für d . Personal - u . Rechisabteilung .
Ausführl . Bewerbung mit Gehaltsan -
sprüchen unter S. T. 372

Laborant oder Vorarbeiter aus chem. -
techn . Betrieb , mögl . Kunststoff - , Zell -
stoff - od . Papierindustrie , gesucht für

Außenhandel
BRÜSSEL . Die belgisch - luxemburgische Wirt -

schaftsunion wünscht den Wiederaufbau der Han -
delsbeziehungen mit Deutschland , das sowohl als
Lieferant wie auch als Kunde im Außenhandel von
Belgien und Luxemburg vor dem Kriege eine an -
gesehene Stellung eingenommen hat . Man macht
sich in belgischen Kreisen zwar keine übertriebenen
Vorstellungen von den Möglichkeiten des Geschäfts
mit Deutschland , doch können Lücken geschlossen
werden , die sich immer empfindlicher bemerkbar
machen . Gedacht ist hier an Investitionsgüter , vor
allen Dingen Ersatzteile für aus Deutschland be -
zogene Maschinen und maschinelle Anlagen für den
Bergbau , die Kraftwerke usw . , die in großem Um -
fang mit deutschem Material ausgestattet sind .

Nun ist zwischen englisch - amerikanischen Behör -
den und der belgisch - luxemburgischen Wirtschafts -
union ein Abkommen getroffen worden , das bel -
gischen und luxemburgischen Importeuren gestattet ,
mit deutschen Exporteuren Verträge auf Lieferung
von Waren und Gewährung von Dienstleistungen
abzuschließen . Die beiden Delegationen haben Li -
sten ausgetauscht , auf denen die beiderseitigen Be -
dürfnisse der Ein - und Ausfuhr festgelegt sind .

BERLIN . Nach Mitteilung der Zentralverwaltung
für Handel und Versorgung sind direkte Verhand -
lungen der Exporteure mit ausländischen Interes -
senten nun auch für die Sowjetzone zugelassen . Die
Festlegung der Preise sowie der endgültige Ab -
schluß der Vereinbarung bedarf jedoch noch der
Genehmigung der Besatzungsmacht .

BERLIN . Von Schweden aus hat sich eine Delega -
tion nach Berlin begeben , um über den Kauf von
10 bis 20 Millionen Meter deutschen Tuches zu ver -
handeln . Die Delegation wird in Minden beim Zwei -
zonenwirtschaftsrat über die Art der Ausführung
dieses Auftrags verhandeln .

STUTTGART . Auf Grund des Export - Importpro -
grammes der englisch - amerikanischen Besatzungs -
zone sollen 35 Prozent der hergestellten Leicas ex -
portiert werden . Der Rest der Produktion wird der
amerikanischen Armee zur Verfügung gestellt .

BUDAPEST . Eine ungarische Kommission wird
die vier Besatzungszonen Deutschlands bereisen , um
die Möglichkeit eines gegenseitigen Warenaus -
tausches zu untersuchen .

Ausland

7 . März 1947

PARIS . Parallel mit den anglo - französischen Bünd .
nisverhandlungen fanden in der vergangenen Woche
wichtige Finanz - und Wirtschaftsbesprechungen zwi.
schen den beiden Ländern statt . Es wurde über
die Möglichkeiten einer Koordinierung der industri .
ellen Produktion und über die Intensivierung des
Reiseverkehrs gesprochen .

die polWARSCHAU . Im Monat März wird
nische Industrie mit der Konstruktion von Flugzeug .
motoren beginnen . Durch die Lieferung von sieben
Motorenwerken und Fabriken als deutsche Repa-
rationsleistungen an Polen wird die Produktion
rasch ansteigen .

ROM . Amerikanische Industrie - und Finanzkreise
nehmen , wie in einer Reihe von Beteiligungen be-
reits zum Ausdruck kam , lebhaftes Interesse an dem
führenden italienischen Chemie -Konzern Monte-
catini . Die Amerikaner sehen in Montecatini das
europäische Unternehmen , das am ehesten die deut-
sche chemische Industrie ersetzen könne .

ROM . Die bekannte italienische Automobil - und
Motorenfabrik Isotta - Frascini hat mit Argentinien
einen Vertrag über Lieferung von Maschinen und
Motoren im Wert von 20 Mill . Lire abgeschlossen .
Die Finanzierung dieser Aufträge erfolgt durch
einen argentinischen Kredit .

PARIS . Dem französischen Landwirtschaftsminister
ist auf seiner Reise nach Kanada gelungen , eine
Sonderlieferung von 5 530 000 Doppelzentner Getreide
für Frankreich zu erwirken .

Deutschland
MÜNCHEN . Die bayerische Glas - und Porzellan -

industrie erzeugte im vergangenen Jahr 480 Tonnen
Brillenrohglas , 7,426 Mill . Stück Getränke - und Kon-
servengläser , 18,9 Mill . Stück Medizinflaschen , 8 Mill.
Stück Wirtschaftsgläser , 3,024 Mill . Stück Glühlam -
penkolben , 1,981 Mill . Quadratmeter Fensterglas ,
10 Mill . Stück Geschirrporzellan , 7000 Tonnen tech-
nische Keramik .

KOBLENZ . Die französische Militärregierung hat
das Ministerium für Wirtschaft und Finanzen von
Rheinland - Pfalz aufgefordert , die Ablieferung von
4000 Werkzeugmaschinen in einem Gesamtwerte von
etwa 10 Mill . RM . für Reparationszwecke vorzu -
bereiten .

BERLIN . Die industrielle Erzeugung der ameri -
kanischen Besatzungszone sank im Januar gegen -
über dem Vormonat um 20 Prozent und erreichte
damit nur noch 31 Prozent des Monatsdurchschnitts
von 1936. Besonders zurückgegangen ist die Herstel -
lung von Zellstoff und Textilien .

BERLIN . Die Demontage der Zeißwerke in Jena
ist beendet . Einzelne Teilbetriebe des Werkes haben
jedoch die Erlaubnis zur Fortsetzung der Produk -
tion erhalten .

Heimische Wirtschaft
REUTLINGEN . Auf Grund der Lederprämie für

die Ablieferung von Rohhäuten konnten im Dezem -
ber erhebliche Mengen von Rohhäuten und Fellen
erfaßt werden . Die immer noch geringen Ledervor -
räte erlauben jedoch nur eine geringe Produktions -
auflage der Schuhindustrie . Der Bedarf an Hilfs -
stoffen wie Nägeln , Täcksen , Klebstoff und Faden
ist für die nächsten Monate gedeckt .
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Tapeten ,
gesucht . Kompensation : Lampen . Tri-
dent Co. , Tuttlingen

koauch
ru
SC

REUTLINGEN . Die Lage der Spinnerei - und Strik -
kereiindustrie des Kreises hat sich im vergangenen
Monat wieder verschlechtert . Durch die Kohlen - und
Stromnot waren einige Betriebe sogar gezwungen ,
ihre Arbeit einzustellen . Neue Auftragseingänge
sind kaum zu verzeichnen . Einige Betriebe melden
schleppenden Eingang von Baumwolle .

TÜBINGEN . Die Firma Robert Werner in Ersin -
gen hat die Fabrikation von Betonwaren , Dachzie -
geln , Kunststeinen und Zementwaren aufgenommen .

Perfekte Stenotypistin mit guter All - | Kriegerwitwe , 38 J. , neuap ., ohne An- | Verloren beim Transport von Baiersgemeinbildung für Fabrikfiliale der
Tabakbranche per sofort od . 1. April
gesucht . S. T. 809

Friseuse , tüchtig , perf ., mit gut . Um-
gangsformen in gute Stellung ges .
Hans Bentele , Friseursalon , (14b) Beu-
ron a . D. , Telefon 24

Hausgehilfin , willig u . freundl . , fürmittl . Haushalt mit 3 Kindern ges .
Zimmer vorhanden . Gute Behandlg .
zugesichert . Frau L. Zweigle , Reut -
lingen , Bismarckstraße 95

Mädchen od . Frau , evtl . mit Kind , die
Freude an der Landw . hat , bei gu -
tem Lohn u . Familienanschl . gesucht .
Auch schulentl . Junge kann eintre -
ten bei guter Behandlung . S. T. 358

Stellengesuche

Schriftsetzer , verheiratet , 28 J. , sucht
Dauerstellung in Akzidenz - od . Zei -
tungsdruckerei . S. T. 357

Müllermeister , 30 J. , sucht sich zu ver -ändern als Obermüller . od . Führer
meisterlosen Betriebs . S. T. 363

Heiraten

Damen - und Herrenfriseurmeister im
Alter von 28 - 32 Jahren , ev . , mit gu -
ter Vergangenheit , ist in gutes Ge-
schäft Einheirat geboten . Bin 32 J.
alt , 1. 70 gr . Bildzuschr . u . S. T. 672

hang mit eig . Heim , wünscht mit
solid . Mann bekannzuwerden zw . sp .
Heirat . Evtl . Kriegsvers . ohne Hei -
mat . Bildzuschr . unter S. T. 376

Direktor , 60 J .. verw . , ev . , weltge -
wandte Persönlich k . , sehr gut sit .
Arzt Dr. med . , 31 J. , ev . , 1. 69 gr . ,
vorn . Charakter . 19jähr . Mädel

bronn nach Sondelfingen b . Reuflg.
Kinderbettmatratze mit Rost . Ehrl.
Finder wolle , es gegen Belohnung
abgeben bei Hermann Haist , Tübin
gen , Doblerstraße 6, II

Aelteres Klavier zu mieten od . zu kan.
fen ges . Evtl . kann neues Akkordeon
(120 Bässe , 2 Register ) in Tausch ge.
geben werden . S. T. 362

Größere Villa im amerikanischen Sek
tor Berlins gegen ein kleines Haus
mit Garten in der amerikan . Zone,
möglichst Württemberg , gesucht . Kopf-
tausch von 3 - 4 Personen erwünscht .
Angebote unter S. T. 366

Lampenschirmpapier ,

aus sehr gut . Fam . , hübsche Ersch . ,
1,68 gr . , kath . , vermög . DiskreteAuskünfte auch f . andere Vormerkun -
gen erteilt gerne die älteste Ehe -
anbahnung Südd . Frau Erika Hof -
mann , Stuttgart -W. , Gutenbergstr . 9 ,
Telefon 69 815

Akademiker ( innen ) finden durch Ge-
dankenaustausch den Weg zu glück -
licher Lebensgemeinschaft durch den
Briefbund , ,Der Steg " , (14a ) Eislin -
gen /Fils . Anfragen bitte frankierten Für Betriebszwecke guterhaltene Ba

Kaufmann , Witwer , 56 J. , mit bestem
Briefumschlag beilegen

Aussehen , ohne Anhang , vermögend .
wünscht gebildete Dame , mit Kind
angenehm , kennenzulernen . Einheir .
in Sägewerk od . sonst . Unternehmenerwünscht . Zuschriften erbeten unt .
Nr . 578 an Progresiv , Tuttlingen , bei
der Sommerau

Glückliche Ehen ermöglicht meine lang -
jährige , leistungsfähige Vermittlungfür alle Kreise bei reichen Vormer
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde v. Redwitz , ' Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 14a /57

racke zu kaufen gesucht . Mech . We
berei Urspring , Schelklingen

Suchdienst

Karl Geißler , Stabsgefr . , geb . 4. 5. 08,
FP . 16 354 C. Jetzt in russ . Gefgsch .
UDSSR . Rotes Kreuz Moskau , Post
fach 328. Frau Katharina Geißler ,
Gündringen , Kr . Horb , Bahnhofstr .

Otto Holder , geb. 11. 10. 06 aus Hild
rizhausen , Kr . Böblingen . FP . 05 905C,
1. Nachr . Juli 44 v . Mittelabschnitt ,
Rufl . Anna Zimmermann , Dettenha -
sen . Kr . Tübingen , Schliffstraße 398chem.-techn. Versuchsstation. Für Be- Landwirt, 35 Jahre, in guten Verhält- Der Lebensbund ist die größte Verei - Ernst Holder, geb. 30. 10. 1917 . PP.

werber mit gründl . u . vielseit . Be-
rufserfahrung bietet sich die Mög-
lichkeit zu spät . Verwendung in La-
bor u . Betrieb . Bewerber m . Flücht -
lingsausweis bevorzugt , falls nicht in
franz . Zone wohnhaft . Angebote un-
ter S. T. 365

nissen stehend , wünscht nettes , ev .
Mädchen zwischen 20 und 30 Jahren
kennenzulernen zwecks baldiger Hei -
rat . Bildzuschr , unter S. T. 341

Anst . Mann , 32 J. , in gt . Stellung s .
nett . . charakterv . Mädel od . Witwemit Heim , evtl . Einheirat in Gesch .
erwünscht . Bildzuschr . unt . S. T. 351

Tüchtiger Bandagist , mögl . unverh . , in
Orthopädie u . Bandagen perf . , in gt .
Dauerstellg . z . sofort . Eintr . gesucht . Im Staatsdienst , solider Mann , 27 J.
Zuzugsgenehmig , und Wohng . ist si -
chergestellt (franz . Zone ). Schriftl .
Bewerbg . mit Angabe d . Fachkennt -
nisse u . Zeugnisabschr . u . S. T. 374

Haushandwerker (Ostflüchtling ) , Schrei -
ner , Maurer od . ähnl . , in Dauerstelle
gesucht . Wohnung u . Verpflegung ge-
boten . Hotel Sonne , Dobel

Suche einen Pferdeknecht für meineLandw . Gute Kost u . Wohng . sowie
gute Bezahlung wird zugesichert . Jo-
sef Singer zur Schwane , Pferdehand .
lung , Altheim , Kr . Horb , Telefon 85

Intendanz -Sekretärin , perf . in Stenogr .
u . Schreibmasch . , mögl . mit mittler .
franz . Sprachkenntn , u . eig . Schreib -
masch . ges . Bewerbungen m. Lebens -lauf , Lichtb . , Zeugnisabschr . u . pol .
Fragebog . an Hohenzoller . Landes -
theater . Intendanz , (14b ) Sigmarin -
gen . Fürst -Wilhelm -Straße 34 \

Sekretärin , perfekt in Steno u . Schreib-
maschine , gegen gutes Gehalt fürSchriftleitg . einer medizin . Zeitschrift
in Tübingen gesucht . Bewerbung er -beten unter S. T. 751

Perf . Stenotypistin , mögl . mit Handels -
od . Industriepraxis (franz . Sprachk .
erwünscht ) in Vertrauensstellung beisehr guter Bezahlg . sof . nach Tübin -
gen gesucht , S. T. 801

Die Stadtverwaltung Reutlingen sucht
mehrere Schreibgehilfinnen . Bewer -
bungen erbeten an das Bürgermeister -

Personalreferat (Rathaus ,Alteburgstr . 1, II . Stock , Zimmer 32)
Perfekte , kinderliebe Hausgehilfin in

klein . Geschäftshaushalt der Tabak -
branche bei guter Verpflegung und
Bezahlung mögl . sof . gesucht . Karl
Beinert , Tübingen , Eberhardstraße 5,
Telefon 2795

amt -

alt , wünscht mit liebevoll ., häusl .
Mädchen harmonische Ehe . Anfr . JS
5711 Inst . Frilu , Stuttgart -W. , Reins -
burgstraße 42, III . Stock

Geb . Dame , Mitte 30 , mit etwas Aus -
steuer u. Vermögen , natur - , musik -
u . sportlbd . , viel Sinn f . gemütliches
Heim , sucht lieb . Lebenskameraden .
Zuschr . unter S. T. 347

Einheirat in groß . Werk bietet liebe -
volle 23jähr . , ev . Dame aus bestem
Hause , Sportlerin , v . freundl . Wesen
u. vornehm . Charakter einem gebil -
det . Herrn (Chemiker , Ingen ., Tech -
niker ) von edler Gesinnung . Zuschr .
u . A. G. 2699 an Inst . Marg . Häuß -
ler . Stuttgart -W. , Markelstraße 14

Witwe , Ende 30, sehr jugendl . , blond ,
1 Kind , Eigenheim mit Zubehör , Bar -
verm . ersehnt Briefwechsel mit ev . ,
edeldenk . , herzensgebild . Herrn zw .
spät . Heirat . (Keine Vermittl .) Zu-
schriften unter S. T. 367

nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei -
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge-
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

Viele fanden ihr Glück durch die gr .
Organisation des Briefbundes : , , Dein
Lebenskamerad " . Schreiben Sie noch
heute n . verlangen Sie unverbind -
liche Auskunft durch Prospekt a 25.
Geringe Monatsbeiträge , rasche und
gute Erfolge , vollstd . diskret . Stutt -gart 1 Schließfach 685

Glänzende Heiraten sind im Schwarz -
waldzirkel vorgemerkt . Darum heute
noch Ihre Anmeldung . Briefe mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hirsau -
Calw (14b) . Landhaus Freyja . Monatlicher Beitrag 3 RM . ohne jegl .
Nachzahlung

Baronin E. v . Helldorff , München 2,
Briennerstr . 8/ I (Luitpoldblock ) Ehe .
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich , habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -
licher Form

Tauschgesuche

Tausche neuen 5- to -Lkw .- Anhänger , un -
bereift , geg . 3-to -Lkw . -Anhänger , un-
bereift . Angeb . u . Nr . 1338 an Zeit -
schau GmbH . , Anzeigenvermittlung ,
Tuttlingen , Bahnhofstraße 46

Biete 2 Autoreifen 5. 25x20 , Wert 50 % ,
1 R. 5,00x21 , Wert 75 % ; suche 2 Auto -
reifen 6,00x16 oder 5. 50× 16. Franz
Kollmar , Reutlingen , Telefon 605

Drehbank gesucht im Tausch geg . For -
tuno -Eisensäge u . Abstech -Automaten .
Angeb . Nr . 474 an Anz .-Ann . Acker ,
Sulz a . N. , Sonnstraße 9

Junge Dame (Abitur ) , 22 J. , groß und Biete gut erhaltenes Herrenfahrrad ;
schlank , einziges Kind , aus gt . , verm . suche Damenpelzmantel . S. T. 706
Hause , wünscht Bekanntschaft eines
geb . Herrn zwecks Heirat . Stuttgart
od , Umg . erw . Briefe an , , Tula "

Metzger und Landwirt , 34/172 , wünscht
Stuttgart hauptpostlagernd

Einheirat in Metzgerei od . mittlere
Landwirtschaft , auch Kriegerwitwe
bis 30 J. Zuschr . erb . unter R. 2007
,, Harmonie " an Institut Selig , Kon-
stanz /B. , Verwaltung Bodanstraße 8

Welch gebild . Frl . od . Witwe , 25 - 35J. , mit eig . Heim , häusl . u . geschäftl . ,
wünscht ideale , glückl . Ehe . Bin Herr
mit gut . Allgemeinbildg . , 40 J. , mit
jüng . . gut . Aussehen , kath . (gehbe -
hind . ) m . gut . Charakter . liebev .
Wesen , gut . Einkommen u . Vermö - Draht , 1. 0- 3 mm . hart , gesucht . Kom-gen . Ausführl . Zuschr . u . S. T. 375 pens . : Lampen . Trident Co. , Tuttlingen

Verschiedenes

Hildrizhausen , Kr . Böblingen ,
23 623, vermißt in Stalingrad . Anna
Zimmermann , Dettenhausen , Kreis
Tübingen , Schliffstraße 398

Robert Vetter , Gren . , FP . 37 669 C , geb.
19. 7. 26. Am 29. 3. 44 nach Kolmar
(Elsaß! ) eingezogen u . kam am 13. 5.
44 nach Rumänien (Nähe Jassy ) . L.
Nachr . 17. 8. 44. Vermißt seit 27. 8.
44. Familie Wilhelm Vetter , Pfron-
dorf , Kreis Calw

Josef Straub , Gren . , geb . 16. 3. 1927,
Wurmlingen , Kreis Tübingen , FPNr .
67 004, Hanf / Hauig . L. Nachr . v . 28.
2. 45 a . Breslau . Wurde zuletzt ges.
i. Gef .- Lager Breslau - Hundsfeld Aug.
45. Frau Rosa Straub , Witwe , (14b)
Wurmlingen , Kreis Tübingen

Wenzl Egidi , Obergefr . , letzte EinheitPionier -Ausb . - u . Ers .-Btl . 213 , Glo-
gau . H. Egidi , Stuttgart -Feuerbach ,
Zavelsteinstraße 18

Andreas Kroha , Gefr . L. FP . 57 323 b,
23. P. D. , gefallen in Debreczen /Ung.
Kroha , Köln , Friesenwall 31

Henneböhl , Gefr . und Leutn . Köhler
aus der Komp . meines in Debreczen
gefall . Sohnes Andreas Kroha , FP.
57 323 b , 23. P. D. Kroha , Köln , Frie .
senwall 31

Eugen Flieg , Gefr ., geb . 30. 11. 22, FP.
22 468 (Nachr . -Abt . ) . Letzte Nachr .
28. 12. 42 Stalingrad . Franz Flieg ,
Gefr . , geb . 2. 10. 25 FP . 27 917 B.
L. Nachr . 14. 2. 45 Kurland . Franz
Flieg , Bäckermeister , Grosselfingen ,
Kreis Hechingen

Georg Gauß , Obergefr ., geb . 17. 4.
1907 in Wart (Calw ) , FP . 20 342 D.
Letzte Nachr . 15. 9. 1944 im Raum
Casa Buracia (Italien ) . Familie Gauß ,
Wart , Kreis Calw , Württ .

Peter Thummel , Hptfw . , FP . 27 130, 78.
Inf . -Div . Karl Diener , Stgt .-Cannstatt ,
Gasteiner Straße 19

Erich Merz , Obergefr . , geb . 13. 12. 23,
FP . 02 671 B. Letzte Nachr . 3. 8. 44.
Vermißt 11. 8. 44 bei d . Kämpfen
Zajak bei Myzierzak , Byala Polazka .
Johannes Merz , Erpfingen , Kr . Reut
lingen , Staigstraße 31
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